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Jeverlandische Nachrichten.
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Wüsche KundschM.
Deutschland.

Berlin , 30. Oktober . Die im Reichsamt des In¬
nern einzuleitende Enquete über den amerikanischen
Tabaktrust in Deutschland ist nun soweit gefördert , daß
die Verhandlungen in den allernächsten Tagen beginnen
können . Staatssekretär Delbrück hat sich selbst sehr mit
der Angelegenheit beschäftigt, die er seit langem ein¬
gehend verfolgt hat . Darüber ist kein Zweifel , wie auch
in einer Eingabe an den Staatssekretär hervorgehoben,
daß sich eine Reihe von deutschen Zigarettenfabriken
entweder ganz oder teilweise in den Händen des ameri¬
kanischen Tabaktrustes befinden , und die Gefahr im
Wachsen ist , daß der Tabaktrust , der sehr kapitalkräftig
ist , noch eine weitere Anzahl bisher selbständiger Fa¬
briken erwerben wird . In der Enquete im Reichsamt
des Innern sollen ja vorläufig nur die Beziehungen
des amerikanischen Tabaktrustes zur deutschen Ziga¬
rettenindustrie klar dargelegt werden . Wenn das ge¬
schehen ist , wird der Frage hier näher getreten werden,
wie weit die Regierung den „Verband zur Abwehrung
des Tabaktrustes " in Dresden unterstützen und ihm seine
Aufgaben erleichtern kann . Sollte unsere Zigaretten¬
industrie vollständig vertrustet werden , so würde unserm
Wirtschaftsleben ein schwerer Schaden beigesügt wer¬
den, wie mit Recht in der Eingabe des Hansabundes an
den Staatssekretär Delbrück hervorgehoben ist. Daß
die Verhältnisse in der Zigarettenindustrie stellenweise
sehr dunkel sind, bedarf keiner Hervorhebung , und die
Enquete wird daher nicht leicht sein, weil eben die
Fäden so verworren sind. Aber darüber ist man sich
im Reichsamt des Innern vollkommen klar , daß bal¬
digst energische Schritte unternommen werden , zumal,
da das amerikanische Geld , falls ihm die Vertrustung
der Zigarettenindustrie gelungen , sich anschickt, neue
Industrien sich botmäßig zu machen. Für das deutsche
Wirtschaftsleben steht also eine eminente Gefahr be¬
vor , zumal , da immer mehr und mehr Klagen auf¬
tauchen , daß im Rheinland und Westfalen in zahlreichen
Fabriken und Etablissements belgisches und französisches

W wir vergeben iinsern WlSigern.
Roman von E . Krickeberg.

t2) (Fortsetzung.)
Sie hielt erschrocken inne , denn er stand vor ihr

und hatte , ehe sie es hindern konnte, ihre Hand gefaßt
und an seine Lippen gezogen.

„Was wir Ihnen angetan haben , erkenne ich erst
letzt , und ich schäme mich in die Seele hinein vor Ihnen!
Aber warum hat Heinz nicht ein offenes, ehrliches Wort
gesagt? — Warum haben Sie nicht dahin auf ihn ein¬
gewirkt ?"

„Das fragen Sie im Ernst ?"
»Ja , Sie sind stolz , aber gerecht. Sie mußten sich

lugen, daß ein paar alte Leute , die im Leben des Soh¬
nes eine Fortsetzung des eigenen erblicken, es allein für
recht und natürlich halten , wenn er zu denselben Göt¬
tern betet wie sie, und daß sie sich erst allmählich daran
gewöhnen müssen, ihn andere Bahnen wandeln zu sehen.
Heinz hat viel weniger gebeten als gefordert . Als ihm
che Einwilligung zur Heirat mit einer Schauspielerin
sucht sogleich erteilt wurde , nahm er sie sich kurzerhand
selber. — Meinen Sie , daß Eltern das so rasch verwin-
^en können, zumal wenn es den Stammeserben betrifft?
Heinz war ein Brausekopf . . .

"
. »Nein , er war stolz , und stolz bin ich auch — ich
°ettle nicht! Ich hätte es schließlich von den alten Leu¬
ten verwinden lernen , daß sie eine Liebe nicht gelten
chssen wollten , die der althergebrachten Konvenienz
Mt entsprach. Aber mein Mann hatte einen Bruder,
«er ihm einst sehr nahe stand. Er mutzte fähig sein, sich
ui die Regungen einer heißen jungen Seele hineinzu-

ersetzen, und er mußte auch wissen, daß sein Bruder
Aues schlechten Streiches nicht fähig war . Bei diesem
Müder wenigstens glaubte er Teilnahme und Verftänd-

Eeld tätig sei , in Süddeutschland sollen schweizerische
und italienische Kapitalisten immer mehr Geld anlegen.
Es würde sich empfehlen, auch hierüber einmal klares
und volles Licht zu verbreiten . Insofern steht man den
Verhandlungen im Reichsamt des Innern , die ähnlich
wie bei der Kartellenquete in kontradiktorischen Ver¬
fahren stattfinden werden , mit lebhaftestem Interesse
entgegen.

Der Kaiser und Erzherzog Franz Ferdinand trafen
gestern abend in Wildpark bei Potsdam ein . Vom
Kaiser zu seinem Ealawagen geleitet , trat der Erz¬
herzog kurz nach Mitternacht nach herzlicher Verabschie¬
dung vom Kaiser die Rückreise nach Wien an.

Der frühere türkische Finanzminister Dschawid
Bei ist heute mittag von Wien hier eingetroffen und
am Bahnhof vom türkischenBotschafter empfangen wor¬
den . Die wichtigsten Aufgaben Dschawid Beis sind die
Unterhandlungen über die Bagdadbahn mit der Deut¬
schen Bank und der Regierung sowie die Erledigung
noch einiger ungeklärter Konzessionierungsfragen . Es
werden zu diesem Zweck langwierige Verhandlungen
notwendig sein, so daß mit einem etwa einmonatigen
Aufenthalt Dschawid Beis in Berlin gerechnet wird.
Außerdem wird Dschawid Bei die Zustimmung Deutsch¬
lands zu der Zollerhöhung und zur Einführung des
Staatsmonopols auf Spielkarten , Alkohol und Ziga¬
rettenpapier zu erreichen trachten . Ueberhaupt sollen
alle schwebenden ökonomischen Fragen geklärt werden.

Die Arbeit des Reichstages nach dem Wieder¬
zusammentritt . Der Präsident des Reichstages Dr.
Kaempf beabsichtigt, am 26 . November in der zweiten
Plenarsitzung nach dem Wiederzusammentritt die erste
Lesung des Spionagegesetzes vorzunehmen , das bereits
im Mai dem Reichstage unterbreitet wurde . Im An¬
schluß hieran sollen in den drei weiteren November¬
sitzungen die zu erwartenden Interpellationen (Ar¬
beitslosigkeitsversicherung und Welfenfrage ) und die
spruchreifen Wahlprüfungen besprochen werden.

Die Morgenpost schreibt: Den Postunterbeamten
ist dieser Tage eine angenehme Ueberraschung zuteil ge¬
worden . Die lange gewünschten Zulagen wurden be¬
kannt gegeben und haben um so mehr Beifall gefunden,
als sie nicht allzu knapp bemessen sind.

Nur fünf Bezirke in Deutschland mit Maul - und
Klauenseuche. Nach der letzten jetzt erschienenen amt-

nis zu finden — statt dessen . . . ich bewahre einen
Brief auf von jenem Bruder , Herr von Drewensberg,
soll ich ihn Ihnen zeigen?"

Sie standen sich gegenüber, und Anitas Augen ruh¬
ten fest auf dem blassen, düsteren Gesicht des Schwagers.

„Sie sind nicht nur stolz , Sie sind grausam ! . . .
Und doch, ich danke Gott , daß das alles einmal zur
Sprache kommt. Sie brauchen mir den Brief nicht vor¬
zulegen, ich weiß ihn noch fast auswendig , denn nie im
Leben ist mir etwas so schwer geworden wie diese Zei¬
len . Als ich die Nachricht von der Verlobung meines
Bruders erhielt , befand ich mich studienhalber auf dem
Lick-Observatorium in Kalifornien , und die Mitteilung
traf mich wie ein Schlag. Ich mußte glauben , was mir
meine Eltern in ihrer Verzweiflung schrieben, daß mein
schöner , ritterlicher Bruder im Begriff stand, sein gan¬
zes Leben leichtsinnig zu ruinieren . Da flehte ich ihn
in meiner Seelenangst an , von der unwürdigen Gelieb¬
ten zu lassen . . .

"

„Sie .wenigstens ' nicht zu heiraten, " fiel Anita
schneidend ein . —

In seine Stirn war ein jähes Rot geschossen.
„Ja — auch das habe ich geschrieben, ich will nicht

ein Wort leugnen . Ich meinte , jene Frau habe meinen
Bruder systematisch schlau umgarnt , und da möge sie
tragen , was sie selber über sich heraufbeschworen hatte.
Wenn wir Heinz nur Zeit ließen , zur Besinnung zu
kommen, würde er einsehen, daß er im Begriff stand,
sich unglücklich zu machen, und zurücktreten.

"

„Und als das nicht geschehen — er vielmehr jene
Frau heiratete , ist Ihnen da nie ein Zweifel an Ihrer
Beurteilung gekommen? Und Sie haben trotz Ihrer
schwärmerischen Begeisterung für den Bruder niemals
versucht, ihn zu verstehen oder sich persönlich von seinem
Unglück zu überzeugen ?"

„Kennen Sie die Antwort Ihres Mannes und das

lichen Nachweisung des Kaiserlichen Gesundheitsamt«
über den Stand der Maul - und Klauenseuche find im
ganzen nur fünf Regierungs - ufw. Bezirke in ganz
Deutschland noch mit der Maul - und Klauenseuche be¬
haftet , was den niedrigsten Stand darstellen dürfte , der
seit Jahren überhaupt erreicht wurde . Verseucht sind
nur die Bezirke Breslau , Liegnitz, Oppeln , Schwaben
Bayern ) und Konstanz (Baden ) .

Berlin , 1 . November . In der heutigen Versamm¬
lung des Vereins zur Errichtung eines Bismarck-Na¬
tionaldenkmals auf der Elisenhöhe bei Bingerbrück hielt
Reichskanzler Dr . v . Bethmann Hollweg folgende Rede:

Ich danke dem Herrn Staatsminister Freiherr von
Rheinbaben aufrichtigst für die freundlichen Worte , mit
denen er mich begrüßt hat . Als ich seinerzeit aufgefor¬
dert wurde , das Ehrenpräsidium dieser Organisation
zu übernehmen , habe ich mit großem Dank angenom¬
men . Wenn je ein Ehrenpräsidium eine Ehre in sich
schließt , so hier . Denn im Verein mit den Männern,
die sich an die Spitze der Organisation gestellt und die
schon bisher ein undenkliches Maß von Mühe und Ar¬
beit auf sich genommen haben , Mitwirken zu dürfen
an der Errichtung eines Denkmals , das Deutschland
Bismarck setzt, ist allerdings ein Amt , das größte Ehre
mit sich bringt . Wieviel noch zu tun bleibt , hat Seins
Exzellenz Herr v . Rheinbaben uns allen gesagt. Ich
wüßte aber nicht, wie dieses großen vaterländischen Er¬
innerungen geweihte Jahr einen besseren Abschluß fin¬
den könnte als in dem Appell , Bismarcks eingedenk zu!
sein und zu bleiben . Das Werk der Befreiung Deutsch¬
lands von der Fremdherrschaft und alle die Mühen Uim
Siege , deren wir in erhebenden Feiern gedacht haben>
wären vergebens gewesen ohne das Werk der Einigung,
das uns Bismarck gebracht hat . Daher darf sein Ranis
am wenigsten fehlen in der Reihe der großen Deutschen«
deren wir in diesen Tagen gedenken. Darum aber
auch sollen alle , die sich Deutsche nennen dürfen , Zu¬
sammenhalten , wenn es gilt , mit einem Denkmal hochl
über dem Rhein ein Wahrzeichen auszurichten nicht nur
der Dankbarkeit gegen Bismarck, sondern auch ein Sym¬
bol der heißen Vaterlandsliebe , der zu jedem Opfer be¬
reiten Hingabe an die Nation , in der Bismarcks Leben
aufging . Diesen Bismarckischen Geist, der sein heilig¬
stes Vermächtnis an Deutschland ist , soll uns das Denk¬
mal mahnend und warnend verkörpern . Möge von

Verbot jedes ferneren Annäherungsversuchs , bevor ich!
nicht seiner Frau Abbitte geleistet habe ? — Wie konnte
ich einer Frau Abbitte tun , ehe ich sie überhaupt kennen!
lernte ? — Die Rückkehr nach der Heimat war mir da¬
mals gründlich verleidet . Ich blieb in Kalifornien , und!
als ich mich vor kurzem endlich zur Heimreise entschlie¬
ßen konnte, war Heinz bereits tot .

"
Einen Augenblick war es still zwischen den beiden«

Anita stand an einen Sessel gelehnt , blaß bis in die
Lippen , die Hände fest ineinander gepreßt, die duickleik
Augen mit einem starren Blick geradeaus gerichtet. —-
Eberhardts Gesicht war vor Aufregung gerötet . Es ar¬
beitete in den ernsten Zügen . In seinem Auge loch
Qual und ein heißer Wunsch. Und plötzlich stand er
vor ihr und streckte ihr beide Hände entgegen.

„Anita — seien Sie großmütig — verzeihen Sie«
was Ihnen durch uns geschehen ist. Es soll Sie fortan
kein rauhes Wort mehr treffen , dafür werde ich sorgen«
Reichen Sie mir Ihre Hand zum Frieden .

"
Es war ein Ton in seiner Stimme , der ihr ans

Herz griff . Sie war erschüttert, unsicher — nicht fähige
wieder das harte Nein zu sagen.

Aber da siel plötzlich ihr ratlos umherirrender
Blick auf seine Hand und auf den Ring , den sie von
seinem Bruder erhalten hatte und den er immer noch
an dem Finger trug , auf den Heini ihn geschoben hatte«
und es traf sie wie ein brutaler Schlag . Sie zuckte zu¬
sammen, und da rief sie auch schon:

„Nie — nie !
" Es klang wie ein Aufschrei. „Lasse»!

Sie mich ! Nie ! — nie !
" Sie verschränkte die Ärmst

vor der Brust und wich vor ihm zurück . „Wie es ish,
wird es bleiben , immer . . . immer . . . es dark
nicht anders werden , mein Kind und ich, wir gehöret
allein dem Toten an .

"
„Mutti , da iß," erklang plötzlich des KinSest



den heutigen Verhandlungen im Herzen der deutschen
Reichshauptstadt die einmütige und begeisterte Förde¬
rung dieses vaterländischen Werkes einen neuen kräf¬
tigen Anstotz erhalten . Das ist mein Wunsch, und auch
ich schließe mit der Bitte : Helfen Sie uns , dieses Werk
bald und würdig zur Vollendung zu bringen.

Dann nahm der Landtagsabgeordnete Dr . Beumer
(Düsseldorf) das Wort zu einem Bericht über die bis¬
herige Tätigkeit des Vereins und zu einer Aufstellung
der Rechnung für das vergangene Jahr durch den Schatz¬
meister, Generalkonsul von Schwabach. Darauf erteilte
Freiherr von Rheinbaben dem Vorstand und Schatz¬
meister Entlastung . Dabei bemerkte der Oberpräsident,
datz die gesamten Baukosten für das Vismarckdenkmal
sich auf etwa drei Millionen belaufen . Vorhanden sind
za . 1200 000 -F , es fehlen also noch 1 MO 000 <//(.
Wenn sie nicht aufgebracht werden könnten, wären wir
das verächtlichste Volk der Erde . Nachdem noch Ge¬
heimer Vaurat Hoffmann -Darmstadt , der Vorsitzende
des Werkausschusses, nähere Mitteilungen über die Ver¬
träge mit den ausführenden Künstlern gemacht hatte,
hielten Eeheimrat Prof . Dr .-Jng . Muthesius -Berlin
und Professor Wilhelm Kreis -Düsseldorf eingehende
Vorträge über die endgültige Gestaltung des Kreis-
Ledererschen Denkmal -Entwurfes . Professor Kreis er¬
läuterte seine Ausführungen durch zahlreiche Lichtbil¬
der, in denen er alte Werke zeigte, die ihm bei seinem
Entwurf zu dem Bismarck-Denkmal manche Anregung,
ihm manchen schönen Gedanken gebracht hätten . Mit
einem Schlußwort des Frhrn . von Rheinbaben fand
die weihevolle Stunde ihr Ende.

Berlin , 1 . November . Die heute im Hotel Kaiser¬
hof abgehaltene Versammlung des Vorstandes und der
Delegierten des Vereins Deutscher Zeitungsverleger be¬
schäftigte sich unter anderem auch mit dem Beschlüsse des
Verbandes Deutscher Druckpapierfabrikanten , die Pa¬
pierproduktion einzuschränken, um eine Steigerung der
Papierpreise herbeizuführen . Einstimmig wurde die
Haltung des Verbandes als volkswirtschaftsfeindlich
und die Interessen der deutschen Zeitungsverleger schwer
schädigend bezeichnet. Diesen Bestrebungen gegenüber,
die darauf hinzielten , in Zeiten niedergehender Kon¬
junktur das Zeitungsgewerbe zu erschweren und den
Konsum zu verteuern , wurde beschlossen , die Papier¬
einkaufsstelle des Vereins Deutscher Zeitungsverleger
energisch zu fördern und , soweit irgend möglich, gegen¬
wärtig Papierkäufe überhaupt nicht vorzunehmen , kei¬
nesfalls aber auch nur die geringste Preiserhöhung zu
bewilligen , da die Marktlage dies in keiner Weise recht-
fertige . Der Vorstand wurde beauftragt , bei sämtlichen
Zeitungsverlegern Deutschlands in der, angegebenen

Richtung aufklärend zu wirken.
Rathenow , 2. Nov . Seine Majestät der Kaiser

traf heute nachmittag um 3,10 Uhr in Rathenow zum
Besuche des Herzogs und der Herzogin von Vraunschweig
ein . Die Rückfahrt nach Berlin erfolgte kurz vor 5 Uhr.

Rathenow , 2. Nov . Herzog Ernst August verab¬
schiedete sich heute vormittag von seiner Eskadron . Der
Herzog reichte jedem Offizier , Unteroffizier und den
Mannschaften die Hand . In einer Ansprache hob er
hervor , datz seine Erwartungen bei den Zietenhusaren
bedeutend übertroffen worden wären , und er wünsche,
datz es jedem Eskadronchef vergönnt sein möge, eine
Schwadron wie die vierte zu führen . Mit einem Hoch
auf die vierte Eskadron schloß Herzog Ernst August, der
bereits die Abzeichen eines Obersten angelegt hatte.

Braunschweig . 1 . November . Die amtlichen Braun¬
schweigischen Anzeigen veröffentlichen heute in einer
Sonderausgabe das Patent des Herzogs Ernst August
zu Vraunschweig und Lüneburg , das folgenden Wort¬
laut hat : Von Gottes Gnaden , Wir Ernst August Her¬
zog zu Braunschweig und Lüneburg , Königlicher Prinz
von Großbritannien und Irland tun hiermit kund und

, zu wissen: Nachdem die Hindernisse, welche seit dem
Ableben des hochseligen Herzogs Wilhelm der Aus-

Stimme in die aufgeregte Szene hinein . „Heini kann
nicht mehr .

"
Der kleine Mann hatte sich die unbewachte halbe

Stunde zunutze gemacht und sich still mit seinen Wein¬
trauben in einen Winkel zurückgezogen . Jetzt stand er
vor der Mutetr und hielt ihr das trübselige Gerippe
einer Weintraube entgegen , an dem noch einige blaue
Beeren ein verlassenes Dasein fristeten.

„Heini kann gar nicht mehr , Mutti ! Heini ist
ganz übel .

"
Es dauerte einen Augenblick, bis Anita sich in die

Wirklichkeit zurückfand, dann kniete sie erschrocken vor
dem Kleinen nieder und zog ihn hastig in ihre Arme.
„Du hast doch nicht etwa alle Trauben auf einmal ge¬
gessen , Heini ? "

„Doch , Mutti , sie haben doll gut geschmeckt —
Onkel mutz andermal wieder welche mitbringen — au,
Mutti , nicht so drücken , tut Heini weh.

"

„Aber Kind , um Gotteswillen !
" Sie spähte be¬

sorgt in sein kläglich verzogenes Gesichtchen , das seine
Uebelkeit deutlich verriet . „Natürlich hast Du Dir

' gründlich den Magen verdorben .
"

Eberhard sah verstört auf die Gruppe nieder . „Ich
bin ein Unglücksrabe, selbst mit den besten Absichten

: richte ich nur Unheil an .
"

„Dies Unheil ist mit einigen Teelöffeln Rhabarber¬
wein leicht zu kurieren .

"

(Fortsetzung folgt .)

Übung der Regierung des Herzogtums seitens der Be¬
rechtigten aus dem fürstlichen Gesamthause Vraun-
schweig -Lüneburg entgegenstanden , durch Gottes gnä¬
dige Fügung in beglückenderWeise beseitigt sind, haben
Wir die Uns durch den hochherzigen Verzicht Unseres
innigst geliebten durchlauchtigsten Vaters , des Herzogs
Ernst August, Königliche Hoheit , angefallene Regie¬
rung des Herzogtums mit dem heutigen Tage ange¬
treten . Es drängt Uns zunächst , dem Gefühle tiefer
Dankbarkeit Ausdruck zu geben gegenüber dem hoch¬
seligen Prinzen Albrecht von Preußen , Königliche Ho¬
heit , und gegenüber Seiner Hoheit dem Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg usw. , den erlauchten Regenten
des Herzogtums , die getreu ihrer Zusage beim Antritt
ihrer Regentschaft das Wohl des herzoglichen Landes
stetig und kräftig gefördert und Uns die Uebernahme
und die Erfüllung Unserer hohen und schweren Pflich¬
ten in allen Wegen erleichtert haben . Wir versichern
sodann bei Unserem fürstlichen Worte , daß Wir die
Landesverfassung und alle ihre Bestimmungen beob¬
achten, aufrechterhalten und beschützen wollen . Als
deutscher Fürst werden Wir stets in unerschütterlicher
Treue zum Reiche und seinem erhabenen Oberhaupte
stehen und im Verhältnisse zu Unseren hohen Verbünde¬
ten allezeit Unsere Verpflichtungen erfüllen , die Uns
durch die Reichsverfassung und die ihr zugrunde liegen¬
den Bündnisverträge auferlegt sind . Wir geloben auf
dieser Grundlage der Gerechtigkeit und Fürsorge alle
Unsere Kräfte dem Wohle des Landes zu weihen und
bitten Gott um seinen gnädigen Beistand , damit Unsere
Regierung dem Herzogtum zum Segen gereiche.

Mit hoher Freude haben wir aus vielseitigen be¬
deutungsvollen Anzeichen entnommen , daß die Herzen
der Braunschweiger Uns und der Herzogin, Unserer
vielgeliebten Gemahlin , entgegenschlagen. Auch Unsere
Herzen empfinden warm für das Braunschweiger Volk.
Wir hoffen zuversichtlich , daß aus diesem Gefühle ein
unzerstörbares Band gegenseitiger Liebe und Treue er¬
wachsen werde . Wir gewärtigen andererseits von allen
öffentlichen Beamten und allen Geistlichen und ferner¬
weit von allen Angehörigen des Herzogtums , daß sie
Uns als ihrem rechtmäßigen Landesherrn Treue und
Gehorsam erweisen und Uns nach Kräften in der Er¬
füllung Unserer Pflichten zur Wohlfahrt der Gesamtheit
unterstützen werden . Wegen Ableistung der ver¬
fassungsmäßigen Huldigung behalten Wir das Erfor¬
derliche besonderen Verfügungen vor.

Urkundlich Unserer eigenhändigen Unterschrift und
beigedrucktem Siegel

gegeben Rathenow , am 1 . November 1913.
(Unterschrift) Ernst August,

Hartwieg , C. Wolfs, Radkau.
Braunschweig » 2 . Nov . Eine Sonderausgabe der

amtlichen Braunschweigischen Anzeigen veröffentlicht
heute den Erlaß einer Amnestie des Herzogs Ernst
August. Alle Freiheitsstrafen bis zu sechs Wochen so¬
wie alle Geldstrafen bis zu 150 werden erlassen.
Außerdem sind Straferlasse in einzelnen Fällen vorge¬
sehen.

Frankreich.
Paris , 1 . November . Auf Veranlassung des

Kriegsministers und im Einverständnis mit den be¬
handelnden Aerzten Dr . Roy und Dr . Voivenel wird
der Chirurg der hiesigen Hospitäler Dr . Hartmann,
Professor in der medizinischen Fakultät , begleitet von
einem Offizier vom Stabe des Kriegsministers , sich
heute abend zu einer Konsultation an das Krankenbett
des Oberstleutnants von Winterfeldt nach Erisolles
begeben.

Großbritannien.
London , 1. November . Premierminister Asguith

wurde in der Nähe von Stirling in Schottland bei einer
Automobilfahrt von Anhängerinnen des Frauenstimm¬
rechts angegriffen , die Pfeffer in den Wagen warfen
und den Premierminister schlagen wollten . Polizei¬
beamte , die in einem zweiten Automobil unmittelbar
folgten , vertrieben die Angreiferinnen . Verhaftungen
wurden nicht vorgenommen.

Türkei.
In den jungtürkischen Kreisen wird mit aller Be¬

stimmtheit behauptet , daß die an Enver Bei vorgenom¬
menen Operationen mit einer Vlinddarmerkrankung
durchaus nichts zu tun hätten , obwohl die Presse, um
gewisse Vorkommnisse in dem Heere zu verheimlichen,
übereinstimmend von einer solchen Erkrankung spricht.
Tatsächlich aber hätte es sich um nichts anderes als um
die Entfernung einer Kugel gehandelt , die Enver Bei
im Verlauf einer stürmischen Auseinandersetzung von
Abuk Pascha erhalten habe . Man versichert, daß sich
das Ereignis folgendermaßen zugetragen hätte : Die
Offiziere des Eeneralstabes wären versammelt gewesen,
um die Frage der Demobilisation zu erörtern . Alle
Anwesenden waren der Ansicht , datz entsprechend dem
Wunsche der Regierung die Demobilisierung so schnell
wie möglich durchgeführt werden müßte . Nur Enver
Bei war entgegengesetzter Ansicht. Statt die Reserven
zu entlassen, müsse man neue Truppenteile aufstellen,
denn , so versicherte er , das Komitee hätte den Krieg
gegen Griechenland bereits beschlossen . Bei diesen Aus¬
einandersetzungen soll Enver Bei sich zu beleidigenden
Ausdrücken gegen Abuk Pascha haben Hinreitzen lassen.
Da dieser schon aus verschiedenen andern Anlässen über
Enver Bei zu klagen hatte , zog er mitten in der Unter¬
haltung seinen Revolver und gab einen Schutz auf

Enver Bei ab , der sein Ziel auch nicht verfehlte . Diese »
Darstellung wird von jungtürkischer Seite als zutreffend A
bestätigt , trotzdem aber ist eine völlige Sicherheit nicht ft
zu erlangen.

Buhlarien.
Sofia , 2. Nov . (Meldung der Agence Bulgare .)

Zahlreiche bulgarische Familien haben bei der Regie¬
rung gegen das Vorgehen der Griechen Klage erhoben,
welche bulgarische Kaufleute , die auf griechischem Ee- f,
biet reisen, in Hast nehmen , auf alle mögliche Weise i:
belästigen , ja sogar töten . — Bei dem Austausch der ft
griechisch-bulgarischen Kriegsgefangenen fehlten viele h
bulgarische Gefangene , deren Namen auf der von der d
griechischen Regierung vorgelegten Liste stehen, beim L
Aufruf . Die bulgarischen Kommissare machten die grie - l
chischen Kommissare darauf aufmerksam, diese weiger- g
ten sich jedoch , irgend welche Aufklärung darüber zu z
geben. Die fehlenden Gefangenen sind wahrscheinlich d
ums Leben gebracht worden . i

Aus dm GrsAcyUtM.
§ Oldenburg , 2 . Nov . Das morgen beginnende ^

Schwurgericht wird über nachstehende Fälle abzuurtei- !
len haben : 1 . am 3. November vorm . 10 Uhr gegen '
den Schlossergesellen bezw. Arbeiter Carl aus Osm- ^
brück wegen Sittlichkeitsverbrechens ; 2 nachm. 5 Uhr

^
gegen den Schlosser Zollfrank aus Leipzig-Linde« '
wegen Raubes ; 3. am 4 . Nov . vorm . 10 Uhr gegen dl« >
Schornsteinfeger Hartung aus Arnstadt wegen Sittlich - ^
keitsverbrechens ; 4 . nachm. 5 Uhr gegen den Bäck ,

^
Seelje aus Zwischenahn wegen Meineids ; 5 . am 5. Nm, ,
vorm . 9,15 Uhr gegen den Geschäftsführer Stölling aus
Kleinschöppenstedt wegen Sittlichkeitsverbrechens : 6.
nachm. 5 Uhr gegen den Gelegenheitsarbeiter Heitkam
aus Oldenburg wegen Raubes ; 7 . am 6 . Nov . vom.
10 Uhr gegen die Arbeiterin Lysyk aus Goldenstedt
wegen Mordversuchs : 8 . nm . 6 Uhr gegen den Station»
arbeiter Pieper aus Grüppenbühren wegen Notzucht!
9. am 7 . Nov . vorm , 9,15 Uhr gegen den Schieferdecker
Krankemann aus Westerstede wegen Pfandverschlep
pung und Meineids ; 10 . am 8. Nov . vorm . 9,15 Uhr
gegen den Geschäftsreisenden Triebe aus Wildeshause«
wegen Meineids ; 11 . am 10. Nov . vorm . 10 Uhr gegen
den Arbeiter Ahlers und die Witwe Ahlers aus Ä
ningen wegen Totschlags; 12. am 11 . Nov . vorm . 9,IS
Uhr gegen die Ehefrau Reinders aus Nordenham wegen
Körperverletzung mit tödlichem Ausgange ; 13 . nachm.
5 Uhr gegen den Saisonarbeiter Kulik aus Galizie»
wegen Raubversuchs ; 14 . am 12. Nov . vorm . 10 Ahr
gegen den Haussohn Hoping aus Bökern wegen Mein¬
eides.

" Wilhelmshaven , 1 . Nov . Das OberkriegsgeriH
in Wilhelmshaven verurteilte den Maschinisten Busse,
der, wie seinerzeit berichtet, aus Unvorsichtigkeit dei
Fähnrich Götze vom Linienschiff Ostfriesland erschosst
hat , zu fünfundvierzig Tagen Festung.

>4? Wilhelmshaven , 1 . November . Eine Auto¬
mobil -Feuerspritze führte gestern die Firma Bösing «
Vraunschweig den hiesigen Feuerwehren und Stadtv«
waltungen vor . Die Spritze wird durch Venzinmost
fortbewegt und auch betätigt und schafft in der Minlid
za. 2000 Liter Wasser. Sie war auf der Leipziger Aus
stellung ausgestellt und wird jetzt überall im Lande
Reklamezweckenvorgeführt . Nachdem nachmittags ei«
Fahrt durch die Städte und Erklärung unter Teil
nähme der Feuerrvehrhauptleute von Wilhelmshauei
und Rüstringen erfolgt war , wurde abends eine Prüft
beim Schlachthofe vorgenommen , die ein sehr gutes K
sultat lieferte.

* Wilhelmshaven , 31 . Ott . Hempels Hotel , ei«
das vornehmste hiesige Hotel , an der Roonstratze Ü
gestern geschlossen worden.

) ( Wittmund , 1 . Nov . Heute gegen Mittag ereiS
nete sich in der Nähe des Hofs von Hannover auf N
Chaussee Wittmund -Aurich ein schweres Automobil
Unglück . Das Automobil , das aus der Richtung u»i
Jever kam , war besetzt mit dem Chauffeur und zu»
andern Herren . Jedenfalls infolge Versagens B
Steuerung verlor der Chauffeur die Gewalt über B
Automobil , es kollidierte mit einem Chausseebaum M
überschlug sich , wobei sämtliche drei Insassen heraus
geschleudert wurden . Einer derselben erlitt einen dB
pelten Schenkelbruch, er mußte dem Kreiskrankenh«
zugeführt werden . Die Verletzungen sollen recht säM
sein. Die anderen beiden Herren kamen mit unerhB
lichen äußeren Verletzungen davon . Das Automat
Marke Hansa , welches auf einer Probefahrt begrW
war , wurde stark beschadrgt.

* Emden . Ein Grotzfeuer wütete hier . Die st
rote Mühle ist vollständig eingeäschert worden . M
vermutet , daß der Brand infolge Heißlaufens der M
len ausgebrochen ist. In der Mühle lagerten schätzuE
weise rund 200 Tonnen Getreide , die ganz verloren S
gangen sind . ,,- Emden » 30. Oktober. Den Nordseewerken we
den mehr und mehr größere Schiffe in Auftrag geged°
und es scheint, als ob die Zeit des bloßen Ausbesser
für diese Werft vorüber sei . Im Laufe des Somnm
haben die Werke bereits zwei große Aufträge erhalt^
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^nd zu diesen ist nunmehr ein dritter in Gestalt des
Auftrags der Erbauung eines 5000 Tons großen Damp¬
fers hinzugetreten.

NrmWes.
* Hannover » 1 . Nov . Das am heutigen Tage er¬

folgte erstmalige Auftreten des Flugkünstlers Pegoud
in Hannover gestaltete sich zu einem großartigen gesell¬
schaftlichen und sportlichen Ereignis . Mehr als zwei¬
hunderttausend Zuschauer waren auf der Rennbahn auf
der Großen Bult erschienen und an den Halteplätzen der
Straßenbahnen usw. spielten sich erregte Szenen ab.
Das Wetter war trübe . Kurz nach 3 Uhr begann Pe¬
goud mit seinen bekannten Sturzflügen . Pegoud stieg
zweimal auf und blieb nahezu anderthalb Stunden in
der Luft . Trotz des ungünstigen Wetters gelangen die
schwierigsten Flüge vortrefflich . Den Vorführungen
wohnte u . a . Prinz Waldemar von Preußen bei.

" Der illustrierte Zorn Uhl . Mit 100 Holzschnitten
nach Zeichnungen von Professor Bernhard Winter ist
Gustav Frenssens berühmter Roman in einer vorneh¬
men Ausgabe nunmehr bei Grote erschienen. Winter
ist der Künstler , der sich mit der Menschen- und Lebens¬
art des Jörn Uhl und seines Kreises durch Abstammung,
Gewohnheit, Aufenthalt und eigenes Schaffen innerlich
verbunden fühlte . Was Frenssen in Worten gestaltete,
formte Winter in Bildern . Beide standen dabei auf
derselben Grundlage ; dem Boden Dithmarschens , und
beide hielten ihn mit dem gleichen Grundsätze in Wort
und Bild fest : Treue gegen die Wirklichkeit. So ist
denn der Frenssen stammverwandte oldenburgische Ma¬
ler mehr als der bloße „Illustrator " eines Romanes.
Er gibt , wie Frenssen, die Landschaft als das Bleibende
dieser Welt eindringlich Und wahrhaftig und schildert
das Fliehende und schon in Wandel und Wechsel Be¬
griffene: die Menschen, ihre Sitten und ihr Tun und
Treiben so, wie sie zur Zeit Jörn Uhls waren . Bern¬
hard Winter hat in Dithmarschen selbst , gleichsam vor
den Originalen der Dichtung, seine Bilder gezeichnet.
Er liefert also mit ihnen außer dem künstlerischen auch
einen kulturhistorischen Wert . Jedenfalls wird diese
illustrierte Jörn Uhl-Ausgabe , die 20 -F kostet , zahl¬
reichen Freunden der Frenssenschen Dichtung hochwill¬
kommen sein.

Literatur.
Trowitzschs LandwirtschaftlicherNotiz-Kalender für

1914 in festem Leineneinband als Brieftasche
geb . mit Beiheft 1,50 oK , in Kunstlederband 2 -K.
(Trowitzsch L Sohn , Berlin SW . 48 . )

In den 51 Jahren seines Erscheinens ist Trowitzschs
Kalender vielen Landwirten unentbehrlich geworden.
In gedrängter , dabei doch klarer und übersichtlicher
Form bietet er in Wirklichkeit das , was der Landwirt
braucht. Wie wichtig ist es, seine Notizen stets in prak¬
tischer Form eintragen und mit sich führen zu können.
Der Hauptband , das tägliche Notizbuch, gibt hierzu Ta¬
bellen in vollgenügender Zahl und wahrt dabei den
Umfang einer bequemen Brieftasche. Der 2. Teil ist
als Beiheft mitgegeben und behandelt in diesem Jahre
aus der Feder von E . Langenbeck-Berlin -Lichterfelde
das wichtige Thema der Futterbewertung und des Fut¬
tervoranschlags für die Rentabilität der Nutzviehhal¬
tung . Daneben Winke für die Fütterung , für die Vieh¬
ställe , für Verhütung und Behandlung von Tierkrank¬
heiten, über Gewährleistung beim Viehhandel und über
die wichtigsten Gebiete des Acker- und Pflanzenbaus.

Eine Tabelle über Zusammensetzung der Futtermittel
gibt nach Wolff-Kellnerscher Methode die verdaulichen
Nährstoffe und den Stärkewert an . So bildet das Bei«
Heft jeden Jahres gewissermaßen ein kleines Handbuch
und im Laufe der Jahre eine bequeme und nützliche
Fachbibliothek. Das diesmalige Bändchen gilt , wie
sein Inhalt zeigt, der sachgemäßen und auf höchstmög¬
lichste Leistung hinarbeitenden Tierzucht . Trowitzschs
Landwirtschaftlicher Kalender ist durch zweckmäßige
Anlage und gediegene Herstellung, wie durch seine Bil¬
ligkeit ein bedeutungsvolles Erzeugnis der Firma und
die Anschaffung ist dem Landwirt zu empfehlen.

Ärmste UMlhten.
Berlin , 3 . November . Am Sonnabend und Sonn¬

tag erkrankten mehrere Familien im Osten der Stadt,
in der Dolziger - und Samariter -Straße , unter schweren
Vergiftungserscheinungen . Die Erkrankten , mehr als
20 Personen , leiden alle an heftigem Fieber und Er¬
brechen. Die Vergiftungen werden auf »den Genuß von
Hackfleisch zurückgeführt; die Reste desselben wurden be¬
schlagnahmt und zur Untersuchung dem Institut für In¬
fektionskrankheiten zugestellt.

In der Nacht zum Sonntag wollte eine zwanzig¬
jährige Buchhalterin auf dem Bahnhof Weidmanns¬
lust einen Vorortszug verlassen. Aus Persehen stieg sie
auf der falschen Seite aus und stürzte neben den Tren¬
nungszaun . Durch den sich in Bewegung setzenden Zug
wurden ihr beide Beine abgefahren . Sie starb auf dem
Transport nach dem Krankenhause.

Dresden , 3. November . (Verl . Lokalanz .) Ein
stellungsloser Maler , dessen Frau zum Zeitungsaustra¬
gen weggegangen war , zog gestern in aller Frühe seine
beiden Töchter im Alter von fünf und sechs Jahren aus
den Betten und ertränkte sie in einer mit Wasser gefüll¬
ten Wanne . Sein achtjähriger Sohn , an dem er die¬
selbe Untat vollbringen wollte , schrie so laut , daß die
zehnjährige Tochter und der dreijährige Sohn erwach¬
ten . Daraufhin ließ der Unhold von weiteren Mord¬
versuchen ab und ertränkte sich selbst.

Rastatt , 2 . Novbr . Gestern nacht gab der Arbeiter
Hermann Scham auf offener Straße mehrere Schüsse
ab , die zwei Schutzleute und einen Passanten schwer
verletzten. Scham, von dem man annimmt , daß er die
Tat in der Trunkenheit begangen hat , wurde verhaftet.

Simrishamn (Schweden) , 2. November . Der Lü¬
becker Dampfer Chudonia , Kapitän Junge , der sich mit
einer Eisladung auf der Fahrt von Stockholm nach
Emden befand , ist heute morgen an der Südostecke
Schenens zwischen Skillinge und Sandhammar gestran¬
det . Das Schiff steht sehr fest , aber es ist keine Gefahr.
Bergungsdampfer sind von Karlskrona nach dort abge¬
gangen.

Rom , 2 . November . Jtalie meldet : Der russische
Ministerpräsident Kokowzow, der vollständig wieder¬
hergestellt ist , wird am Dienstag nach Paris reisen,
wo er mit Poincare , Barthou und Pichon Zusammen¬
künfte haben wird.

Sofia , 2. November . Danew versuchte heute auf
dem Kongreß der Danewpartei alle Schuld an der Kata¬
strophe Bulgariens auf das Hauptquartier abzuwälzen.
Er erklärte die Führerschaft der Partei nicht niederzu¬
legen, sondern auf seinem Posten zu verharren , um den
Parteikampf zu Ende zu führen.

Braunschweig, 3. Nov. Herzog Ernst August
und Gemahlin sind mittags um 12,37 Uhr auf dem hie¬
sigen Hauptbahnyof eingetroffen. Die Mitglieder des

Staatsministeriums waren ihnen bis zur Land« grenze
entgegengefahren. Auf dem Bahnhof waren die Ver¬
treter der städtischen Behörden und des Hofstaats usw.
erschienen . Die städtischen Körperschaften empfingen
das vom Publikum bei dem feierlichen Einzuge in die
Residenz stürmisch begrüßte Herzogspaar am Friedrich-
Wilhelm -Platz.

Berlin, 3. Nov. (Prozeß Brandt .) Der Vor¬
sitzende gab den Beschluß des Gerichtshofesbekannt , wo¬
nach der General Bücking und der Dezernent der Feld¬
zeugmeistereiMajor Aderf geladen « erden sollen. Auf
die Vernehmung August Thyssenswird verzichtet . Dar¬
auf wird der Direktor Dreger vernommen. Der sagt
aus, von Metzen sei für den Berliner Posten gewählt
worden, weil man glaubte, dadurch die Berichterstattung
Brandts unnötig zu machen . An strafbare Handlungen
habe man nie gedacht » wohl aber an Indiskretionen.
Zn einer Unterredung mit dem Zeugen und dem Direk¬
tor Mühlen habe von Metzen den Brandt schlecht ge¬
macht . Von den Worten Brandts sei ihm besonders
der Ausdruck im Gedächtnis geblieben, er wolle ein an¬
ständiger Mensch bleiben (mit dem To« auf bleiben) .
Zeuge geht dann auf die Rückforderung der von von
Metzen einbehaltenen Kornwalzer näher ein, die dem
Brandt gegenüber durch von Metzen verweigert wurde.
Damals habe Brandt geäußert, es könnten immerhin
Kameraden wegen des Materials , das sie gegeben hät¬
ten, disziplinarischbestraft werden.

Bukarest, 3. Nov . Zn der Gegend von Moroni
geriet ein Petroleumbohrloch durch eine Explosion in
Brand. Das Feuer griff auf fünfzehn benachbarte
Bohrlöcher über. Das ganze Tal , in dem die Quellen
liegen, bildet ein Flammenmeer. Die Löscharbeiten
sind äußerst schwierig.

Ich lasse michnichtüberreden! Ich will
keinen anderen! Ich will nur den echten
KathreinersMalzkaffeein geschlossenen

Paketen mit Kneipp-Bild.

BemWe MzeiM
Au vermieten

auf Mai eine Iräumige Woh¬
nung mit Zubehör u Gartengrund.

P . Gerken.
Jever , Rosenstr. 802.
Gesucht zu Mai 2 gr. Mädchen,

ev. ein jüngeres.
A. Müller.

Mayhausen b. Hooksiel
Habe Enten geschüttet . Der recht¬

mäßige Eigentümer kann dieselben
gegen Erstattung der Unkosten
innerhalb 8 Tagen abholen.

Jelliestede. _ H. Ahmels.
der am Sonntagabend

^ vor der Bahnhofshalle in
^ ever ein fremdes Fahrrad weg¬
genommen hat , wird ersucht, das¬
selbe dort gegen Dienstagabend
wieder abzugeben, da derselbe er¬
kannt worden ist , widrigenfalls
Anzeige erstattet wird.

Entlaufen 2 Schasiämmer.
-Unsderbringer erhält Belohnung.

Gerh. Sunken.
^ Neuengroden Nr . 132.

Apfelsinen.
I . H . « affeus.

BabyL
laufen , wenn a . stärkende , leichte Ein¬
reibung der Veimnuskelnu . Sehnen
lft . SuflebZ extra starker Arnika-
franzbranntweinangewendetwird.

L Flasche 1 und 1,50 Mk.
Nur bei F . Busch , Hofapotheke.

Bei jetzigem Herbstwetter

WlßMk WlWt
fürObftbäume

sowie alle anderen Bäume
und Sträucher

zu Gartenanlagen und Schutz¬
pflanzungen.

Große Auswahl , billige Preise.

MH. SmD, Zern.
Blumenkohl

Stück 25 bis 40 Pfg.

Rosenkohl "LN»
Rotkohl
Weißkohl

A . H . ckesffeirs

Ver liebt
ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugend¬
srisches Aussehen und blendend schönen
Teint, der gebrauche
Steckenpferd -Seife

(die beste Lilienmilch -Seise)
L Stück SO Pfg . Die Wirkung erhöht

Dada - Cream,
welcher rote und rissige Haut weiß und

sammetweich macht. Tube 50 Pfg . bei
Carl Breithanpt, I . C. Jantze «,

Etters Nächst ., I . F . Kleinsteuber,
Georg Mammen;

n Neustadtgödens r Apoth . v. Hove.

k n g I i 8 v k.
vis Vlkin1si --Aun8v bs

Kinnen Oer Unter riebt
ivirck von einem staatl . §epr.
Herrn cksr Oxkorck-Oniver-
sität UnKlanck ert . ^ .nmelck . nn
Obs LsrlitrsebooilVilksIins-
bnven , Oeterstr , 4 , erbeten.
Konversation , Oraminatilr,
Icktsratur, Hanckelskorrssp.

Dienstagabend von 6 Uhr an
Schellfische uud Schollen,

feinste Nordseeware, lebendfrisch.
Mönchwarf. M . Thaden.

Schwache Augen werden nach
LL WM Wiir-

SkMtMW Zs-,L1U
gleich haarstärkendes Kopf- und
antiseptisches Mundwasser. An¬
weisung gratis . Glas1,50
uud 2,5« Mk . Rp. Destillat
von Enzianwurzeln u. -blüten.
Zu haben bei I . C . Jautzeu,
Jever , Parfümerie , a . Markt.

fl. IM » MM!
(Kaiser-Auszug),

II. » W» WU
Wik E«des.

bewLbrtss b'sbrikat.
LI-UN8 L Kemmei -S.

üurMeker
zu haben in der
» uchh. C . L . Mettcker L Söhne.

DaviSis-Holle,

PrskWrs KoWltf
mit 2956 zuverlässigen

und selbsigepr . Rezepte « .
Geb 4,50 Mk.

BW . L. L. Mckcker L Söhne.
Verband Zer Züchter

des Oldenburger elegante«
schwerenKutschpferdes.
Der Verband beabsichtigt ge¬

legentlich der im nächsten Jahre
stattfindenden Ausstellung der
D. L. G. in Hannover eventuell
auch Pferde im Geschirr voM-
führen . — Besitzer von im O . St .-B.
eingetragenen oder vorgemerkten,
für obige Zwecke passenden voll¬
jährigen Pferden (Stuten oder
Wallache), die geneigt sind , ihre
Pferde dem Verbände eventuell
für die genannte Ausstellung zur
Verfügung zu stellen , werden er¬
sucht, dieses umgehend der Ge¬
schäftsstelle unseres Verbandes in
Rodenkirchenmitzuteilen.

Rodenkirchen , 30. Oft . 1913.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.
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Fettes KaWeislh
empfiehlt
Freitag

Donnerstag nnd
Josephs senior.

MM W ZWllWge
zu Btt.

Donnerstag den 6 . November
abends 9 Uhr im Hotel Adler

Gk«erslvechmi»lnW.
Alle Mitglieder werden drin¬

gend um Erscheinen gebeten.
I . V . :

Direktor Schnegelsberg.
Donnerstag den 6 . d . M.

Klubabend,
wozu freundlichst einladet

Neuenkrug. Otto Dohrendorf.

Heidmühle.
Sonntag den 9 . November

EWchittdal!
im Lokale des Herrn Schütt.

Es laden freundl . ein
G . Schütt , das Komitee.

Verlegte meine Wohnung nach
er Frl . Marienfir . 243.

B. Harms,
Schuhmachermeister.

Jever, 1. Nov . 1913.
Für die vielen Glückwünsche und

Geschenke zu unserer silbernen Hoch¬
zeit sagen wir unseren herzlichen
Dank . Martin Köhler u . Frau.

Minser -Norder -Altendeich.

Theater iu Hem. - Mel zum
Sonnabend den 8 . November 1913 abends 8 Uhr:

5. AM des Stadllheitlls zu WelmshMU.
6. Abonnementsvorstellung.

Erstes Auftreten von Herrn Direktor Klotz.Mv ^Iv6vnmsus,
Komische Operette mit Ballett in -3 Akten von Johann Strauß.

*
s

* Eisenstein . . . . Herr Direktor Klotz.
Der Vorverkauf findet in der Kreuz -Drogerie von Herrn Breil¬

haupt statt.

Besonders
billige
Preise.

BiltteM
MMiltt gratis.

Schllittulilster
sehr billig.

Moderne
Kleiderstoffe

für Straße und Gesellschaft
in neusten Geweben, glatt , gestreift und ge¬
blümt in Wolle und Seide findet man bei
mir in einer Auswahl und bestenQualitäten,
wie solche selten gezeigt werden . Jede Preis¬

lage ist vertreten und in seiner Art billig.
Anfertigung eleganter Toiletten im
Atelier nach am Lager befindlichen

Modellen nnd eignen Entwürfen.

A. Mendelsohn,
Jever.

Tomate».
Geburtsanzeigen.

Durch die Geburt eines kräftigen
Knaben wurden hoch erfreut

I . Rothberger u . Frau
geb . Schröder.

Hohenkirchen , 2 . Nov . 1913.

Die glückliche Geburt eines krä
tigen Sohnes zeigen an

Alfred Schreck und Frau
verw . Biel.

Jever , 3 . Nov . 1913.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt eins
kräftigen Tochter wurden hc'
erfreut

Peter Oltmanns u . Frau.
Moorwarfen , 1 . Nov . 1913.

Statt Karten.
Meine Verlobung mit

Fräulein Amalie Harms
beehre ich mich anzuzeigen.

Jakob Grötz.
Ludom , Bez . Posen,

zzt . Horum,
im November 1913.

Amalie Harms
Jakob Groß.

Verlobte.
Horumersiel.

Ludom , Bez . Posen,
zzt . Horum,

im November 1913.

Ihre Verlobung beehren
sich anzuzeigen:

Frieds Frenihs
Fra«; PrMeck.
Jever , zzt. Oldenburg.

Oldenburg.

Todesanzeige.
Hierdurch die traurige N

teilung , daß unser lieber , guter
Vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

7 "
, Mi,

im 57 . Lebensjahre verstorben ist
Die tief betrübten Angehörigen.
Jever , 3 . November.
Die Beerdigung findet Dienstag

den 4 . d . M nachmittags 37 « W
von der Friedhofskapelle aus statt.

N«msp*ech«r Skr. 4. Berimtwortticher Redakteur: Gerh Wetter man« , Jever, Hier»« ei« S . Matt.
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Zweites Hlatt
Aus dem GrOWKm.

Oldenburg , 2 . November . Seine Königliche Hoheit
der Eroßherzog haben geruht , den Wegemeister Cassens
in Ellwürden auf sein Ansuchen zum 1 . März 1914 in
den Ruhestand zu versetzen und dem Assistenzarzt
Dr . med. Ernst Adolf Lüken in Leipzig die Erlaubnis
zur Anlegung der ihm von Seiner Majestät dem Könige
von Sachsen verliehenen silbernen Lebensrettungs¬
medaille zu erteilen.

Der Referendar Tebbe in Oldenburg ist zum
Assessor ernannt worden.

Jever , 3 . November.
" Mit Sonntag haben die Kriegsfestspiele in Jever

ein Ende genommen . Die beiden letzten Aufführungen
gelangen in derselben vorzüglichen Weise wie die frühe¬
ren . Für Sonnabend hatte Fräulein H. Willems
den Prolog freundlichst übernommen . Nach der Schluss¬
aufführung am Sonntag fand eine kleine Nachfeier
statt. Allen , die zum Gelingen der Festspiele beige¬
tragen haben , sei esvor oder auf der Bühne , wurde
von Mitgliedern des Zentralkomitees in herzlichster
und wiederholter Weise der Dank ausgesprochen. Herr
Karow wurde mit einem prachtvollen Lorbeerkranz,
Frau Karow mit einem großen Blumenstrauß ausge¬
zeichnet . Und das Ende vom Liede? Für den Vau-
fonds der Bismarckwarte ist ein recht ansehnlicher Rein¬
gewinn erzielt.

'' Zur Reichsversicherungsordnung hat der Vun-
desrat, einem am Donnerstag ausgegebenen Erlass zu¬
folge , beschlossen : Eine versicherungspflichtige Beschäf¬
tigung gewerblicher Arbeiter in land - und forstwirt¬
schaftlichen Betrieben gilt als vorübergehend im Sinne
des H 434 der Reichsversicherungsordnung , wenn sie
stattfindet 1 . im Nebenberufe während einer haupt¬
beruflichen gewerblichen Lohntätigkeit , 2. während der
üblichen Unterbrechung solcher gewerblicher Arbeiten,
welche nach ihrer Art alljährlich , regelmäßig jedoch
nicht über die Dauer von sechs Monaten hinaus , ein¬
geschränkt oder zeitweilig eingestellt zu werden pflegen,
3- zur Deckung eines alljährlich wiederkehrenden, die
Dauer von zwölf Wochen nicht überschreitenden erhöhten
Arbeitsbedarfs . — Tritt ein gewerblicher Arbeiter,
der schon Mitglied einer Ersatzkasse ist und vom Rechte
des § 517 Abs. 1 der Reichsversicherungsordnung Ge¬
brauch gemacht hat , in eine versicherungspflichtige land-
oder forstwirtschaftliche Beschäftigung ein , so gilt diese
für ihn überdies bis zum Ablauf eines Jahres als vor¬
übergehend, sofern nicht aus den Umständen seine Ab¬
sicht erhellt, dauernd zur land - oder forstwirtschaftlichen
Beschäftigung überzugehen , in jedem Falle aber minde¬
stens bis zu dem Zeitpunkt , mit dem ihm nach 8 613
der Reichsversicherungsordnung der Austritt aus der
Ersatzkasse gestattet ist. Das Versicherungsamt kann
die Frist von einem Jahr auf Antrag des gewerblichen
Arbeiters verlängern.* Zu der Neuteilung der Kreisschulinspektionen
wird ein berichtigender Nachtrag , wie folgt , veröffent¬
licht : Dem Kreisschulinspektor ^ in Oldenburg unter¬
stehen die evangelischen Volksschulen in den Aemtern
Oldenburg und Westerstede, in den Gemeinden Jade,
Strückhausen , Altenhuntorf , Neuenbrok, Großenmeer,
Oldenbrok , Großenkneten und Huntlosen , sowie in den
Aemtern Cloppenburg und Friesoythe und in der Stadt
Oldenburg. — Dem Kreisschulinspektor in Rüstringen
bre in den Aemtern Varel (mit Ausnahme der Gemein¬
en Schweiburg und Jade ) , Jever und Rüstringen , in
An Gemeinden Eckwarden, Tossens, Langwarden und
Aurhave und in den Städten Varel und Jever . — Dem
^ reisschulinspektorin Delmenhorst die in der Gemeinde
schweiburg und in den Aemtern Butjadingen (mit
Ausnahme der Gemeinden Eckwarden, Tossens, Lang¬
warden und Burhave ) , Brake (mit Ausnahme der Ee-
wernde Strückhausen) , Elsfleth (mit Ausnahme der Ge¬

meinden Altenhuntorf , Neuenbrok, Großenmeer und
Oldenbrok) , Delmenhorst , Wildeshausen (mit Aus¬
nahme der Gemeinden Großenkneten und Huntlosen)
und Vechta, sowie in der Stadt Delmenhorst." Frühlingswärme im Spätherbst . Die letzte Ok¬
toberwoche brachte uns eine für die Jahreszeit völlig
abnorme Erwärmung bei wunderschönem, ruhigem
Wetter . Bei südlichen Winden stieg das Thermometer
vielfach bis auf 20 Grad und sogar darüber hinaus,
und diese frühlingshafte Wärme dauerte die ganze
Woche hindurch fast unverändert an . Auch die leichten
Regenfälle , die strichweise vorkamen , änderten an die¬
sem Witterungscharakter nichts . Die höchste Tempera¬
tur , die in Deutschland in dieser Woche erreicht wurde,
meldete am Dienstag Trier mit nicht weniger als 23,50
Grad Celsius . Am Mittwoch hatte u . a . selbst Schlier¬
see, 784 Meter über dem Meere , morgens um 7 Uhr
schon 19 Grad Celsius . Obwohl Freitag im Laufe des
Tages infolge des vielfach herrschenden Nebelgewölks
die Temperaturen nicht so hoch emporstiegen, wie in
der Zeit vorher , wird das sehr milde , meist heitere und
vorwiegend trockene Wetter doch vorläufig noch fort-
dauern und uns einen abnorm warmen November¬
beginn bringen.

" Der Verband öffentlicher Lebensverfichernngs-
anftalten in Deutschland, eine gemeinnützige Körper¬
schaft des öffentlichen Rechts, hat seinen Geschäfts¬
betrieb nunmehr auch im Eroßherzogtum Oldenburg
ausgenommen , und die seit dem 1 . Januar 1913 in
Hannover , Warmbüchenkamp 11 /V, befindliche Ge¬
schäftsstelle mit der Durchführung der erforderlichen

Organisation beauftragt . Zu diesem Zwecke sollen über¬
all Kommissare und Vertrauensmänner zur Vermitt¬
lung von Versicherungen angestellt werden . Für das
große Vertrauen , das der Verband sich in der kurzen
Zeit seiner Tätigkeit erworben hat , spricht die Tatsache,
daß bislang 105 Millionen Mark Versicherungssumme
beantragt worden sind.

Die Eilbotenläufe nach dem Völkerschlachtdenk¬
mal , an denen rund 43 000 Turner teilnahmen , find
auf das schönste gelungen und an geweihter denkwür¬
diger Stelle entsprechend gewürdigt worden , so daß der
Vater des Gedankens, Kreisturnwart Volze in Frank¬
furt a . M ., mit Stolz auf diese wunderbare vaterlän¬
dische Veranstaltung zurückblicken kann . Dank gebührt
außer ihm , der den Plan bis ins Einzelnste entwarf,
vor allem den Obmännern , die die Durchführung auf
den einzelnen Strecken sicherten und leiteten , dann aber
auch den Turnern , die am Lauf teilnahmen . Die Na¬
men aller Teilnehmer und Leiter werden , nach Kreisen
und Gauen geordnet , im Museum des Völkerschlacht¬
denkmals aufbewahrt werden . Ein eingehender Bericht
über die Eilbotenläufe wird vom Kreisturnwart Volze
aufgestellt werden.

8 Oldenburg , 31 . Okt. Die Reitbahn an der Vrü-
derstraße erfreut sich augenblicklich einer regen Inan¬
spruchnahme aus der Stadt und dem Lande . Auf Wunsch
mehrerer Schüler der landw . Winterschule beginnt in
nächster Zeit ein Unterrichtskursus , für den bereits viele
Meldungen vorliegen . Es findet nur gutes Pferde¬
material Verwendung . — Der Anton -Günther -Denk-
mals -Verein hielt langjährigem Herkommen gemäß
auch am heutigen Geburtstage des Grafen seine Jah¬
resversammlung ab . — Einen bemerkenswerten Be¬
schluß faßte der hiesige Jmkerverein in seiner letzten
Versammlung . Nachdem der Inhalt eines von einem
hiesigen Händler bezogenen Glases Honig untersucht
worden war und sich herausgestellt hatte , daß es sich um
warm ausgepreßten Honig handelte , der als kalt
ausgepreßter verkauft worden war , wurde folgender
Antrag angenommen : „Der Vorstand wird ersucht , un¬
verzüglich Schritte zu unternehmen , daß die Polizei
dem betr . Händler verbietet , seinen Honig auf dem
Wochenmarkte als kalt gepreßte, garantiert natur¬
reine Ware , zu verkaufen, da nach dem Urteile des
Vereins der feilgebotene Honig warm ausgepreßt ist.
Eine Abordnung wird beim Magistrat in dieser Ange¬
legenheit persönlich vorstellig werden . — Das Ober¬
schulkollegium hat 11 Schulbücher benannt , die in den
Händen der Schulkinder sein müssen. Darunter
sind auch ein Liederbuch und ein Volksschulatlas . Ein
Sprachbuch fehlt in dem Verzeichnis.

* Oldenburg . Als stellvertretender Direktor mit
Vollmacht (Prokura ) ist Dr . Adolf Littmann an die
Oldenburgische Landesbank nach hier berufen.

8 Oldenburg » 2. November . Eine eigenartige
Schwindelei ließ sich ein Malergehilfe zuschulden kom¬
men . Er stellte Quittungen über Mietsforderungen
an die Mieter seines Hauswirts aus und schrieb auch
dessen Namen darunter . Als man seinem Tun auf di«
Spur gekommen war , drohte er, sich das Leben nehmen
zu wollen . Er trug ständig einen Revolver bei sich
und sprang auch eines Tages in die Haaren , aus der er
jedoch von Augenzeugen leicht wieder aufs Trockene
gebracht wurde . Nun ist er verhaftet worden . — Die
Wilddieberei ist besonders im Schwange im Süden des
Herzogtums . Alle Augenblicke steht einer ihrer Fälle
von dem Landgericht zur Verhandlung , und das Gericht
hat viel zu tun , das Treiben der Wilddiebe gründlich
aufzudecken . Jetzt ist wieder ein Verfahren anhängig
gemacht gegen drei Wilddiebe aus dem Münsterlande,
die am 18. Oktober, dem Tage der Hundertjahrfeier,
auf den staatlichen Forstgründen bei Ahlhorn ganz un¬
geniert mit sechs Spürhunden ihre „Tätigkeit " aus-
übten . Zweifellos hatten sie geglaubt , an dem Tage
von niemandem behelligt zu werden , jedoch das war
ein Irrtum . Mehrere Forstbeamte hatten das Knallen
gehört und faßten sie ab , als sie eben dem vierten Ha¬
sen das Lebenslicht ausbliesen.

" Der DeutscheFlottenverein wird wie in den Vor¬
jahren auch im Jahre 1914 fünf Freistellen auf dem!
Schulschiff Prinzeß Eitel Friedrich und fünf Freistellen
auf dem Schulschiff Eroßherzogin Elisabeth an Söhne»
würdiger und bedürftiger Vereinsmitglieder vergeben«
Die Anträge sind bis spätestens Mitte Januar 1914
an die Geschäftsstelle des Landesverbandes hier oder
an den Vorsitzenden einer Ortsgruppe einzureichen. Die
Annahmebedingungen sind dort zu erhalten.

" Westerstede. Bekanntlich war in der letzten Ver¬
sammlung des landwirtschaftlichen Vereins Ammerland»
gesagt worden , die Schweineaufkäufer hätten einen
Ring geschlossen und bezahlten auf dem Ammerlande
geringere Preise , als anderswo . Gegen diese Behaup¬
tung wehren sich nun die Aufkäufer . Sie sagen, daß in
anderen Orten die Tiere auf der Bahnstation geliefert
würden , auf dem Ammerlande aber im Stalle abzu¬
nehmen seien. Dadurch erwüchsen beträchtliche Mehr¬
kosten und Gefahren , und deshalb müßten die Preise
natürlich entsprechend niedriger sein.

- Hude, 1 . Nov . Die hiesige Bahnhofswirtschaft
übernimmt heute Herr Thomssen, der eine Reihe von
Jahren die Bahnhofswirtschaft in Brake inne hatte.

* Grüppenbühren , 1 . Novbr . Zur großen Freude
aller Beteiligten konnte die elektrische Zentrale , das
Hartsteinwerk Erüppenbühren , gestern abend mit der
Lichtabgabe beginnen . Die Abgabe erstreckt sich vor¬
läufig auf einen Kreis von etwa sechs Kilometer : nörd¬
lich der Bahn , „Vor dem Moore "

, südlich der Bahn,
Bookholzberg, Vrummelhop , Hedenkamp bis zur Som¬
merfrische Hasbruch , durch das Dorf bis Baumann A.
Ohlenbusch. Reichlich 50 Abnehmer sind sofort mit am-
geschlossen , wobei von zwölf Abnehmern auch elektrisch«
Kraftabnahme mit vorgesehen wurde , welche außer für
die Holzsägerei hier hauptsächlich für landwirtschaftlich«
Betriebe in Frage kommt.

* Brake . Am Reformationstage war hier bei Gast¬
wirt F . C . Addicks eine Kuh aufgestallt , die bei einer
Rückenhöhe von 1,80 Meter ein Gewicht von 1968

Pfund hatte . Dabei war das Tier nicht etwa fett ; ge¬
mästet hätte die Kuh es wohl auf 2500 Pfund gebracht.
Die Kuh hat sieben Kälber gehabt . Gezüchtet ist fis
von F . Renken in Schwei, von dem sie von Viehhändler
Th . Addicks angekauft worden ist - Die Kuh ist viel be¬
wundert worden ; keiner hatte noch ein solches Tier ge¬
sehen. Sie wurde am Sonnabend nach Hannover ver¬
laden . (W .-V .)

* Nordenham , 1'
. Nov . Der dem Eroßherzoglichenl

Zollamt Nordenham zur Ausbildung überwiesene Zoll-
supernumerar Boß wurde vom 1 . Nov. d . I . an hier
mit der Verwaltung einer Erenzaufseherstelle beauf¬
tragt . — Herr Oberzolleinnehmer Wiemken Hieselbst
kann am heutigen Tage das 26jährige Zolldienstjrib- -
läum feiern.
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CLV Nach allerhöchstemErlaß vom 29. d. M . hat
Seine Majestät der Kaiser die ihm zum Regierungs¬
jubiläum dargebrachte Nationalspende zugunsten der
christlichen Missionen in den deutschen Kolonien und
Schutzgebieten, welche evangelischerseits den stattlichen
Betrag von dreiundeinhalb Millionen Mark erbracht
hat , zu verteilen geruht.

lleber die Verteilung des für die evangelischen
Missionen eingegangenen Betrags kann folgendes mit¬
geteilt werden:

Die Missionsgesellschaftenerhalten insgesamt einen
Betrag von 2825 000 eine Reihe von Einrichtun¬
gen, welche allen oder mehreren Missionsgesellschaften
gemeinsam dienen , ist insgesamt mit 176 000 bedacht
worden . Der Rest ist , außer zur Bestreitung der Ver¬
waltungskosten und Bildung eines Ausgleichsfonds
von geringem Betrage , für ein Unternehmen bestimmt
worden , welches als dauernde Organisation der deut¬
schen evangelischen Missionsarbeit dienen soll.

Die Beträge für die Missionsgesellschaften sind zu
>80 Prozent nach der Kopfzahl ihrer Verufsarbeiter , zu
20 Prozent nach der Zahl ihrer Schulen und Schüler in
den deutschenKolonien und Schutzgebieten zugeteilt , da¬
neben sind an sie Zuwendungen für ihre ärztliche Tätig¬
keit gemacht worden . Diejenigen Gesellschaften, welche
die Missionsarbeit in den deutschen Kolonien und
Schutzgebieten vorbereitet hatten , sind gebührend be¬
rücksichtigt worden . Wo der Teilungsbetrag hinter der
Höhe der mit besonderer Bestimmung dargereichten Ga¬
ben zurückblieb, ist er entsprechend erhöht . Die beson¬
dere Notlage einzelner Missionsgesellschaften, nament¬
lich der Berliner , ist durch entsprechende Erhöhung be¬
rücksichtigt worden.

Danach werden erhallen:
Baseler Missions -Gesellschaft . . . . 455 095 ^
Berliner Missions -Gesellschaft . 497 640 >.
Barmer Missions -Gesellschaft . . . . 254 006 „
Bremer Missions -Gesellschaft . . . . 236 626 .,
Missions -Gesellschaft der Vrüdergemeine 218 269 „
Leipziger Missions-Gesellschaft . . . 202 422 „
Vreklümer Missions-Gesellschaft . . . 104 449 „
Neukirchener Missions -Gesellschaft . . 30 536 „
Bielefelder Missions - Gesellschaft . . . 167 640 „
Allgem . Evang .-Protest . Missionsverein 118126 „
Neuendettelsauer Missions -Gesellschaft 149 732 „
Liebenzeller Missions -Gesellschaft . . . 66 215 „
Mission der deutschen Baptisten . . . 98 723 „
Mission der deutschen Adventisten . . . 50 000 „
Morgenländischer Frauenverein . . . 3 696 „
Goßnersche Missions -Gesellschaft . . . 30000,,
Hermannsburger Missions -Anstalt . . 76926 „
Hilfsburd für christliches Liebeswerk im

Orient . 30 000
Deutsche Mission im Vismarckarckipel,

Samoa und Marschallinseln . . . . 36000
Unter den Einrichtungen , die allen oder mehreren

Missions -Gesellschaften gemeinsam dienen , werden er¬
halten:

Deutsch- Evangelischer Kirchenausschuß
(für Gotteshäuser zur abwechselnden
Benutzung von Europäern und Einge¬
borenen in den deutsch . Schutzgebieten) 10 000 ^

Ausschuß d . Deutschen Evang . Missionen 6 <X>0 „
Missions -Studienkommission . . . . 25000 „
Schwesternheim in Hamburg . . . . 10000 „
Zentral -Ausschuß für Innere Mission

(zur Förderung der Inneren Mission
an den Eingeborenen in den deutschen
Kolonien und Schutzgebieten) . . . 5000 „

Suaheli -Zentral -Seminar in Morogoro 20 000 „
Deutsches Institut für ärztliche Mission

in Tübingen . . 100000 „

Mit besonderer Dankbarkeit und Genugtuung wird
es die deutsche evangelische Bevölkerung begrüßen , daß
ein Unternehmen ins Leben gerufen werden soll , wel¬
ches in Fortführung der bei Sammlung der National¬
spende veranlaßten Aufklärung über die Bedeutung
der Mission in den deutschen Kolonien und Schutzge¬
bieten die allgemeine Teilnahme für die deutsche evan¬
gelische Mission erwecken , pflegen und fördern soll. Die¬
sem Unternehmen wendet der Kaiser Allerhöchsein In¬
teresse zu und will weiterem Bericht hierüber gern ent¬
gegensehen.

Die Vorbereitungen zu der Gründung dieses Unter¬
nehmens sind in vollem Gange.

Vermischtes.
* Berlin , 1 . Nov . Wegen Ermordung des Fräu¬

leins v . Schönfeld in Potsdam am 4. April d. I . wurde
heute von den Geschworenen der Althändler Rudolf
Händel zu zwölf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren
Ehrverlust verurteilt.

" Hamburg , 31. Okt. Nach einem bei der Ham-
burg -Amerika-Linie eingelaufenen Funkentelegramm
hat der von Mexiko kommende Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie Kronprinzessin Cecilie Donnerstag um
3 Uhr morgens auf 43 Grad 50 Min . nördlicher Breite
und 20 Grad 50 Min . westlicher Länge 22 Mann von
der Besatzung der durch Sturm verschlagenen französi¬
schen Park Patric aus Fecamp an Bord genommen.
Drei Mann der Besatzung der Bark , die vom Fischfang
bei Neufundland zurückkehrte, sind ertrunken . Kron¬
prinzessin Cecilie bringt die Geretteten nach Havre.
Das Wrack ist in Brand gesetzt worden . — Hierzu wird
dem B . L .-A. aus Paris gemeldet : Die ausgezeichnete
Haltung der Offiziere und der Mannschaft des Damp¬
fers findet in Frankreich die dankbarste Anerkennung.
In Fecamp , wo man die ganze Bemannung der in Neu¬
fundland fischenden Bark Patric schon verloren gab , er¬
regte die Nachricht von der Errettung der 22 Fischer
freudigste Bewegung . Eine Abordnung der Bürger¬
schaft von Fecamp wird sich nach Havre begeben, um
dem Kapitän des dort mit der geretteten französischen
Mannschaft erwarteten Dampfers Kronprinzessin Ce¬
cilie zu danken.

* München , 1 . Nov . Als das Dienstmädchen des
praktischen Arztes Dr . Haltmeyer , der in der Winzerer-
straße wohnt , von der Kirche nach Hause zurückkehrte,
fand sie den Arzt mit durchschnittener Kehle tot auf.
Er hatte , bevor er Selbstmord beging , seiner Frau und
seinen beiden Kindern , einem Sohn von zehn und einer
Tochter von zwölf Jahren , ebenfalls die Kehlen durch¬
schnitten. Das Motiv der Tat ist in unglücklichenSpe¬
kulationen zu suchen.

* Küstrin , 1 . Nov . Heute nacht wurde bei dem
Juwelier und Uhrmacher Koch in Küstrin -Neustadt ein¬
gebrochen. Den Tätern fielen Wertsachen im Betrage
von 15 000 -K in die Hände . Den Wachhund hatten
sie vergiftet . Von den Tätern fehlt jede Spur.

'' Graz » 1 . Nov . Das Raubtier , das seit einiger
Zeit das Alpengebiet unsicher machte, wurde gestern
bei der Stadt Voitsberg gesichtet und als Löwe erkannt.
Die Jagd ist im Gange.

* Eine Revolverszene im Pariser Polizeipräsidium.
Eine aufregende Szene spielte sich Freitag nachmittag
im Polizeipräsidium ab . Gegen 5 Uhr verlangte ein
elegant gekleideter Herr den Polizeipräfekten Hennion
zu sprechen . Als er abschlägig beschieden wurde , machte
er Lärm und verlangte bei einem höheren Beamten
vorgelassen zu werden . Als der Kabinettssekretär Eou-
jon ihn empfing , zog der Fremde einen Revolver aus
der Tasche und feuerte auf Goujon . Diesem, der schnell
aufgesprungen war , gelang es im letzten Augenblick,
dem Attentäter den Revolver aus der Hand zu schlagen,
so daß die Schüsse fehlgingen . Einigen Polizisten , die

sofort ins Zimmer stürzten, gelang es erst nach ylkcher
Mühe , den wie wahnsinnig um sich Schlagenden zu ver¬
haften . Es stellte sich heraus , daß der Besucher ein
Geisteskranker namens Condero ist , der vor einiger
Zeit aus einer Irrenanstalt entwichen ist.

" Ein Selbstmord , der unter ebenso eigenartigen
wie geheimnisvollen Umständen erfolgte , erregt in der
Pariser Gesellschaft das allergrößte Aufsehen. Am
Dienstagnachmittag gegen 3 Uhr hielt das Automobil
der verwitweten Frau Aubert vor der Galerie Lafa-
yette . Plötzlich hörte man aus dem Innern des Wa¬
gens drei Schüsse fallen , und als man die Türen des
Automobils aufriß , fand man Frau Aubert blutüber¬
strömt am Boden liegend vor . Die Lebensüberdrüssige
hatte sich aus einem kleinen Revolver drei Schüsse bei¬
gebracht, die schwere Verletzungen am Kopfe zur Folge
hatten ; man brachte sie sterbend ins Hospital . Frau
Aubert , die übrigens eine Deutsche ist und mit ihren,
Mädchennamen Schreyer heißt , gehörte zu den reichsten
Einwohnern von Paris . , Man schätzte ihr Vermögen
auf mehrere Millionen Franken . Was die als lebens¬
lustig bekannte Dame in den Tod getrieben haben mag,
ist bisher noch nicht festzustellen gewesen.

* Newyork» 31. Oktbr . In hiesigen Gesellschafts¬
kreisen erregt die Verhaftung der schönen Gräfin Id«
von Cl . bedeutendes Aufsehen. Die Verhaftung dei
Gräfin erfolgte auf Veranlassung ihres Rechtsanwalts,
den sie mit dem Tode bedroht hatte , weil er die Schuld
daran trage , daß ihre Verlobung mit einem reiche«
Engländer aufgelöst worden sei.

HaudrLstriL.
Berlin, 1 . November. (Amtliche Preisfeststellungd«

Berliner Produktenbörse. Preise in Mark für 1000 Klgr. ft«
Berlin netto Kaffs -s

V. Schluß 1S.SS 1 .1S Schloß
Weizen Dezember 186,75 187,25 186,25 187,50

Mai 194 .75 195 .50 194,50 195 50
Roaaen Dezember 158 00 158,75 157 75 157 75

Mai 163 . 25 164,00 163,25 183,25
Hafer Dezember

16175
158,25 158,00 158 .00

Mai - , - 161/0 161,80
RüSöl Dezember 85.60 - ,-

6560Mai ,

Nachdruck verboten.

WMWWmDl«lchlM rage Ml«MW.
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -DienA«,
6. November : Windig , veränderlich , normal.
7. November : Wolkig mit Sonnenschein , kühl, strich

weise Reif.
8. November : Wärmer , meist bedeckt , Niederschläge.

Spielplan des Grotzherzogl. Theaters in Oldenburg
Dienstag , 4. Nov . : 21. Vorst , im Ab . E 'wissenswum

Anfang 7,30 Uhr.
Mittwoch , 5 . Nov . : 4. Vorst, im Ab. f. Auswärtig»

Der lebende Leichnam. Drama in 12 Bildern «
L . Tolstoi . Uebersetztvon A . Scholz. Ans. 3,3V Uh

Donnerstag , 6. Nov . : 22. Vorst , im Ab . Uraufführung
Der Klecks . Versspiel in drei Akten von E . Cra«i
Anfang 7,30 Uhr.

Freitag , 7 . Nov . : 23. Vorst , im Ab . Der Klecks . -
Anfang 7,30 Uhr.

Sonntag , 9 . Nov . : 24. Vorst , im Ab . Freiplätze habe«
keine Gültigkeit . Novität ! Zum erstenmal : D>
Frauenfresser . Operette in drei Akten von L . Steil
und C . Lindau . Musik von E . Eysler . AnM
7 Uhr.

Hierzu die Unterhaltungsbeilage.

Rationelle Nervenpflege.
^ Kämpfe mit Berufsschwierigkeiten, Mitz-

s Herfolge im täglichen Leben zerrütten unser
«Nervensystem. Kranke Nerven sind aber
Adie UrsachenzahlreicherLeiden und Schmer-

von denen der Kulturmensch nur zu
heimgesucht wird ; gesunde Nerven

dagegen sind die Quellen eines wonnigen
Kraftgefühls und ungetrübter Lebensfreude.
Gesunder Schlaf , Arbeitslust , Ausdauer,
Energie sind die Kennzeichen eines ge-
sunden Nervensystems.

Das Quellengebiet unserer Kraft , das
Reservoir aller Energie ist das Gehirn;

Das Zentral - hier laufen alle von außen kommenden
des Reize ein, werden zu Wahrnehmungen,

Bewußtseins, Vorstellungen , Gedanken und Eedanken-
in welchem alle reihen verarbeitet , und ihre Summe bildet
körperlichen u . im Verein mit der ererbten Grundlage
ßndnnA ^ u- unser Gemüt, unsem Verstand unfern

sammen - Charakter , unsere Jndrmdualrtat. Dres
strömen , aber find die Wunderkräfte , die unser per¬

sönliches sowie soziales Leben gestalten,
die jedem seinen Wert , seine Stellung , seinen Erfolg
im Leben bestimmen.

Natürlich bedarf das Eehim , um den hohen An¬
sprüchen zu genügen, einer besonders sorgsamen Pflege.

Die in unfern Tagen aufs äußerste angespannte geistige
Tätigkeit führt leicht zu Erschöpfungszuständen, zur Ver¬
minderung der Arbeits - und Schaffenskraft und andern
zum Kapitel der Neurasthenie gehörenden Schwäche¬
erscheinungen, die den Strebsamen oft genug kurz vorm
Ziel niederwerfen.

Die rationelle Pflege des Gehirns und des übrigen
Nervensystems besteht in erster Linie in einer zweck¬
mäßigen Ernährung , das heißt einmal in dem Ersatz
der verbrauchten Nervensubstanz und ferner in der all¬
gemeinen Kräftigung des Organismus durch die ent¬
sprechenden Nährstoffe.

Zu dieser wissenschaftlichen Erkenntnis war man
schon vor Jahren gelangt , aber ihre Nutzbarmachung in
der Praxis stieß zunächst leider auf enorme Hindernisse,
denn es war lange Zeit nicht möglich, ein Nährpräpa¬
rat herzustellen, das alle Nährstoffe , speziell auch für
die Nerven , in konzentrierter Form enthält . Es mußte
erst ein neues Verfahren gefunden werden , das die Her¬
stellung genügender Mengen dieser kostbaren Substan¬
zen von physiologisch reiner Beschaffenheit ermöglichte.

Prof . Dr . Habermann ist die Lösung dieses wichti¬
gen Problems gelungen . Unter Anwendung seines pa¬
tentierten Verfahrens gelangt jetzt ein Kräftigungs¬
mittel unter dem Namen „Viocitin " in den Handel,
welches alle dem Körper nötigen Nährstoffe nur in ge¬
läuterter , idealer und konzentrierter Form enthält.

Seit dieser Zeit wird von ärztlicher Seite zur Stär¬

kung und Auffrischung abgespannter Nerven das „Bis
citin " in steigendem Maße mit vorzüglichem Erfolge a«
gewendet.

Viocitin bildet eine ideale Kraftnahrung für jede«
der einer Hebung seines Kräftezustandes bedarf . Geist«!
oder körperlich überarbeitete , durch Krankheit oder a»
dere Ursachen heruntergekommene , blutarme , an M
render Krankheit (wie Tuberkulose usw. ) leidende Pf
sonen, schwächliche , geistig oder körperlich zurückgeM
bene Kinder , stillende Mütter — sie alle finden ^
Viocitin ein Kräftigungsmittel von unvergleichliche
Wirksamkeit . Vor allem aber ist es das große Heer de
Nervösen , denen das Viocitin Kräftigung und AuM
schung des gesamten Nervensystems bringt.

Viocitin ist das einzige Präparat , welches 10 M
zent physiologisch reine Nervensubstanz nach dem
tentierten Verfahren von Prof . Dr . Habermann eM
hält . Wir bitten daher , unbedingt minderwertig
Nachahmungen und lose abgewogenes Präpar^
zurückzuweisen. Viocitin ist nur in Originalpackung^
in Apotheken und Drogerien käuflich. Falls nicht er
hältlich oder etwas anderes angeboten wird , weM
man sich direkt an uns . Der Versand erfolgt ohne M
rechnung von Porto und Verpackungsspesen. Ein M
schmacksmuster nebst einer populär wissenschaftlichen
Handlung über rationelle Nervenpflege sendet
Wunsch kostenlos die Viocitin -Fabrik , Berlin 8 . 61" '



A«tW Aszetzen.
KroßherzoglichesAmt.

Jever , 1 . November 1913.
Die Staatschaussee bei Siebets-

haus wird bis auf weiteres zwi¬
schen Klm . 60,1 bis 60,3 für den
Transport von Lasten, die ein¬
schließlich des Gewichts des Fuhr¬
werks mehr als 3300 Klg . wiegen,
gesperrt.

Mücke.

MMitMW.
Wegen Umlegung der Steinbahn

ist der Verkehr aus der Amtsver¬
bandschaussee von Kaisershos bis
Tengshauser Mühle vom Montag
den 3 . Novbr . d . I . an bis auf
weiter erschwert.

Minsen, 31 . Oktober 1913.
I . A. : A. Onnen.

Gewiudesachen.
Cleverns . Die hies. Gemeinde-

Wasserzüge sind bis zum 10. No¬
vember d . I . in schaufteien Stand
zu setzen bei Vermeidung von
Nachteilen.

A. W . Janssen , Gemvst.
Anmeldungen zur Dienstboten-

Krankenkasse sowie Hebung der
Beiträge bis zum 15 . November.

I . Ohmstede, Rechnfr.
Förrien , 3 . Nov . 1913.

Äircheusacheu.
Am 8 . Nov . abends S Uhr läßt

der Kirchenrat zu Westrum die
Ueberreste der alten Orgel , als
Orgelpfeifen, Gehäuse und dergl.,
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

Cleverns.
Folgende Pfarrländereierr

fallen mit Ablauf dieses Jahres
aus der Pacht:

4 Matt am Mühlentief , Pächter
H. Janßen,

4 Matt do ., Pächter I . Mieniets,
4 Matt do ., Pächter A. W.

Janßen,
3 Matt Dornhamm , Pächter der¬

selbe,
1 Matt do., Pächter A . Borchers,
3 Matt Fenne , Pächter B . W.

Frerichs,
2 ' /- Matt do., Pächter H. B.

Jacobs,
2 ^/s Matt do., Pächter H. Onken,
5 Matt Ochsenhamm, Pächter

B . Drantmann,
3 Matt do., Pächter D . Tjarks,
2 Matt Habbehamm, Pächter

R . Rieniets , und
1 Dammacker, Pächter I . Wolters.
Zur Verpachtung derselben wird

Termin auf
Mittwoch de« 5 . Nov . d . I.

nachm . 6 Uhr
in Martens Gasthause zu Cleverns
angesetzt, wozu freundlich einladet

der Kirchenrat.

Wrr«W AWiW.
Hmsveckils w Ztttt.

Herr Karl Schwitters in Jever
will sein an der Kleinen Burgstraße
m Jever belegenes, vor kurzem
ganz neu renoviertes

Haus
E Antritt auf Mai nächsten
Jahres durch mich verkaufen. Das
Haus ist auch für einen Privat¬
mann sehr geeignet. Reflektanten
wollen sich an mich wenden.

Lever. Mt. H . A. Meyer.
! q. Zu verkaufen 9jähriger, leichter
«uchswallach , derselbe eignet sich
vorzüglich als Einspänner.
^ Eanderbusch. Daun.

Zu verkaufen ein zweijähriges,^ wfarbiges, niedertragendes Rind.
Wüppels. Fr . Hobbie.

Viehhändler M . Sternberg zu
Varel läßt

LmcrStig dm S. R» . d. tz.
»chm . 2 llhl ichü.

in und bei Joharr « Kotters
Gastwirtschaft zu Rüstringen,
Verl . Bismarckstratze:

zu. IS M trils h«--
ttaMe. teils WWe

Kühe
und Rinder

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Das Vieh steht am Verkaufstage
von vormittags 10 Uhr an zm
Besichtigung am Verkaussort.

Rüstringen, 1913 Ott . 27.
H. Gerves,

amtlicher Auktionator.
Sengwarden Für betreffende

Rechnung werde ich
Sonnabend

den 8. Nob. d . I.
nachm. 2 Uhr ansgd.

in Janßens Wirtschaft Hieselbst
öffentlich meistbietend aus geraume
Zahlungsfrist verkaufen:

3 Ziegen.
1 2tür . Kleiderschrank , 1 Itür.
Kleiderschrank , 1 Glasschrank, 1
Sofa , mehrere Spiegel , Stühle,
1 Nähmaschine, Töpfe, Eimer,
Porzellansachen, Forken, Harken,
mehrere Fahrräder und was sich
sonst noch vorfindet.

Kaufliebhaber ladet sreundl. ein
Friede. Ayl.

Licheckif i« Zem.
MM dm II . MM . IM

mW . I W
lassen die Herren Viehhändler G.
W . Hayen und Fr . Steenker in
Willen bei der H. Janßenschen
Gastwirtschaft vor dem St . Annen-
tor in Jever:

3 Ü frischmilche , hochtra¬
gende, fahreund Mmilche
Mhe nnd Rinder

auf halbjährige Zahlungsfrist durch
mich verkaufen. Die Tiere, nur
bestes hiesiges Vieh, können schon
von morgens etwa 10 Uhr an
an der Verkaufsstelle besichtigt
werden.

zem. M . H . A. Meyer.
Hausverkauf.
Das von mir bewohnte Haus,

zu 3 Wohnungen eingerichtet
(Oberwohnung , llnterwohnung,
Nebenwohnung ), . mit trockenem
Keller nebst Hofraum und Stall,
ist preiswert zu verkaufen.

Steinstr . 171 . C. Ferbitz.
Verkaufe eine schwere, zeitmilche

Kuh.
Groß-Werdum . Jürgens.
Zu verkaufen gute, vorgemertte,

4 Monate alte Eber und Sauen.
Landeswarfen . C. Popken.

Gute und billige
Kaupliitze

an der gepflastertenHermannstraße
empfiehlt

Mühlenstraße. H. Lampe s.
Ein schweres , reinsarbiges Kuh¬

kalb zu verkaufen.
, Mühlenstr . A. Peeken.

Eine junge, sähre Kuh und ein
reinfarbiges Bullkalb zu verkaufen.

Edoburg . R . Tadken.
Eine im Januar zum 2 . Mal

kalbende Kuh zu verkaufen.
Pütthausen . Johann Rabenstein.

Ein reinfarbiges, vorgemerktes
Kuhkalb zu verkaufen.

Jnhausersiel . Fr . Fellensiek.
Kuh- und Bullkalb zu verkaufen

(nicht farbenrein).
Roffhausen. C . Bargen.
Ein schweres Bullkalb zu ver¬

kaufen.
Cleverns. H. Borchers.
Reinsarbiges Bullkalb zu ver¬

kaufen.
Voslapp . H. Redlefs.
Schöne fette Schweine z«

verkaufen.
Sorgenfrei . E . Christians.

Habe za. 10 000 Pfd . Steckrüben
abzugeben.

Moorwarfen . E . Willms.
Habe noch 20 000 Pfd . schöne

Steckrüben
abzugeben pro 1000 Pfd . 7 Mk.

Gummelstede. E. Paeben.
Zu verkaufen etliche 1000 Meter

eis., mit Beton gefüllte Einfriedi-
gungspsähle (uverwüstlich ) , per Me¬
ter 25 bis 30 Pfg.

H. Cornelius,
Fuhrgeschäft, Rüstringen.

2 Viehwagen
sowie

mehrereRollwagen
zu verkaufen.

Rüstungen . Gebr. Hinrichs.
Telephon 952.

Empfehle gute Bockheide.
H. H . Onnen.

Wiardergroden bei Horumersiel.
Zwei mittelschwere Arbeitspferde

im Alter von 5 bis 10 Jahren
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe erbitte.

Tettens . W . Brandts.
Gesucht zu Mai 1914 ein Mäd¬

chen im Alter von 16 bis 18 Jahren.
Hermann Cohn.

Fedderwarden.
Jever . Gesucht für den Vor¬

mittag ein Stundenmädchen auf
je einige Stunden.

Zu erfragen in der Expedition
d . Bl . unter 91.

Gesucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen.
Burrei , Hooksiel . H. Hinrichs.

Für eine Landwirtschaft wird
zu Mai 1914 ein Fräulein als
Haushälterin gesucht.

Zu erfragen in d. Erp . d . Bl.
Gesucht zum sofortigen Antritt

ein Knecht oder Tagelöhner.
Middelsfähr . H. Weerda.

Gesucht auf sofort ein solider
Fahrknecht.

Hooksiel . F . L I . Brader.
Gesucht aus sofort ein tüchtiger

Grotzknecht.
Bonnhausen G . Tadken.

bei Fedderwarden.

Knecht
gesucht zum 1 . Mai oder früher.

H. Borgwardt,
Fuhrunternehmer.

Rüstringen II , Neuengroden 97.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
Bernh . Willen , Zimmermeister.
Sillenstede.

Ich suche auf sofort ein Lehr-
fräulein und eine jüngere Verkäu¬
ferin. Julius Schwabe,

Herren-Konsektion
und Schuhwaren.

Suche zum 15 . Novbr . oder
1 . Dez . ein sauberes, fleißiges
Mädchen nicht unter 18 Jahren
im bürgerlichen Haushalt.

Rüstringen, Gökerstr . 73.
Frau A. Janßen.

Suche zu sofort einen Knecht
. .a Aller von 15 bis 17 Jahren.
Gehalt 40 Mk. pro Monat sowie
freie Station und Kassen.
Rüstringen. P . Reinke.

Gebe 8 bis 10 Rinder aus gute
Winterfütterung und erbitte An¬
gebote. H. Harms.

Kötteritzer-Groden
bei Ellenserdamm.

Habe Milchkühe auf Füt¬
terung zu geben.

Hooksiel._ M . Cohn.
Empfehle meinen I ' /Khr . präm

sowie meinen (/,jähr.

Ziegenbvck
zum Decken.

Schortens . Hajo G . Janßen.

Entlaufe«
2 Rinder, ein graubuntes
nnd ein schwarzbuntes,
gez. HV . I . Bitte um
Auskunft.
Zwei. WsLMHs.

Mädchen und Frauen mit dünnem
brüchigem oder schwachem Haar
deren Sehnsucht prächtiges,

V«1I < 8 un <l Äppigss

Ussn
ist, sei folgendes bewährte und billige
Rezept zur Pflege de» Haare « emp¬
fohlen : Wöchentlich 1 maliges Waschen
des Haares mit LuviLsr 's kombi¬
niertem
(Pak. 20 Pfg .) , daneben regelmäßi¬
ges kräftiges Einreiben des Haar¬
bodens mit Original-

(Fl
1 .25) und Luokvi -' m Spezial-
lirrlulti - Hunrirrrlri ' fttt (Dose
60 Pf .) . Großartige Wirkung von
Tausenden bestätigt. Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

Gefunden ein Fahrrad , Marke
Pilot Nr . 64081.

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen.

Bernhard Behrens.
Grafschaft bei Sillenstede.

Vsi -Kiil,
Pfund 20 Pfg ., empfiehlt

Schaarer Kolonialwarenhaus
und

Verkaufsstelle Langewerth.

Gemchkrtkil Speck
empfiehlt H . Bulliug,

I . H. Oberkrohn Nachs.

Aalfuken.
I . H . Caffens.

ImeiistMWt«,
Pntemmies,
MW «,,
ZiMtuckis,
AkttNNMM,
MsikmMi,
CÄWMII,

s WMMWen, k
RtistilecessMs,

AchWeil us«.
empfiehlt in großer Auswahl

jtväols Me»,
Sattlermeister,

Spezialladen für Koffer und
ff. Lederwareu.

8
S

-K

««rr

Von Kennernbevorzugt
wird mein

Kskso,
»ei! gut M plliAOklt,
1 Pfd . 77 Pfg.

Hochfeine Sorten
zu 1,20, 1,60 , 2 Mk. u. 2,40 Mk.

das Pfund.

Blockfchokolade
1 Pfd . 85 Pfg.

3. ü- Lll85e«L
Uttiem slhH Atsch!

Total - Allsveckks
wegen günriicher Aufgabe

des Geschäftes.!
Mer , lose «. einzerohiot, Wotogrophie-

Mntcr n. -Alben, Poeße-Alben, TogebScher,
Koihbiiihkr , Znseudschristen, Getichtbülher,Kilder-
biiiher , GesonMer, SavtschnhWen, Wh- mü>
Zlhmnlbkolien, NiWS -FiMM «. -Unsen , kleine
Geslhenknitikel , Pmsunie nnd Jeistn, Leder-
tnsihen , Portenionnnies , Perltnschcn , Ziznnen-
tnsihkn, kl. Neeejs., Kämme, Hnnlsihmnik , Znhn-
bnrften , Anteln nnt Kroschen ll . lk. ,n nnd
unter Einkaufspreis.
Jever. I . Aemwers.



Hotel zum schmarze « Adler.
Dienstag den 4 . November , znm Brüll markt,

grossen vsll.
Es ladet steundl . ein_ I . G . Eilers.

Bekanntmachung.
Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß wir mit

ministerieller Genehmigung nunmehr auch unfern Geschäftsbetrieb im

Grotzherzogtnm Oldenburg ausgenommen haben . Die gesamte
Organisation und Verwaltung haben wir unserer Geschäftsstelle
Hannover , im Dienstgebäude der landschaftlichen Brand-

käffe , Warmbüchenkamp ll ^ . , übertragen.
Verband

öffentlicher Lebensverfichernngsanstalten
in Deutschland,

Berlin N l0 , Viktoriaftratze 2V ._

8 8 8 WM
Lk , 2 ^ 2 llk LiazMüäsr,

8 Lk ^ vöirMlläsr.

nnd ^ lIkiliverkLuk

Zr. Xlemtmlm , Zevsr.

Gestohlen
wurde mir am Sonntagmittag gegen 2 '/ » Uhr vor dem Hause des

Herrn Kaufmanns B . Deitmers, Neuestr ., mein neues Fahrrad,
Marke Opel Nr . 427 290 , mit roten Mänteln , gelben Felgen und

hochgebogener Lenkstange mit einem Paket , enthaltend ein Paar

Segeltuchgamaschen . Dem Wiederbringer oder Auskunftgeber eine

gute Belohnung.
Feldhanse « . Heinrich Duden.

Mitteilungen usw . erbitte an Herrn B . Dettmers oder an meinen

Vater E . Duden , Feldhausen . D . O.

UeMsMe m Jem.
Nachdem die Aufführungen einen so schönen und erfolgreiche«

Verlauf genommen haben , hält das Unterzeichnete Zentralkomitee sich
verpflichtet , allen Mitwirkenden den herzlichsten Dank dafür auszn-
sprechen, daß sie in so entgegenkommender und bereitwilliger Weise

zum Gelingen der Aufführungen beigetragen haben . Gin ansehnlicher
lleberschnß wird in den Baufonds unserer Bismarckwarte fließen.

Das Zentralkomitee
für den Bau der Bismarckwarte.

Vr . Äkli »88e « l.

«ehen ist oft gleichbedeutend mit
sich erkälten . Darum pflegen vor¬
sorgliche Frauenbesonders Lei rau¬
hem Weiter in der Handtasche neben
Portemonnaie und Schlüssel eine
Schachtel Wybert -Tabletten
mitzunehmen , die jede Heiserkeit
im Entstehen bannen. Die Schach¬
tel kostet in allen Apotheken nur
I Mark und die Wirkung ist un¬
übertroffen . Niederlage in Jever:- wtheke.

Vorschrifts¬
mäßige

einzelne
We. Wen.
NeinüeiSer.

Ich kaufte einen großen
Posten erstklassiger

Musterwäsche,
besonders

Madeira-
Damen - Hemde,
welche ich, sobald ange¬
langt , znm billigen Ber
kauf bringe.

Die Musterstücke liegen
bereits ans und könne«
borbestellt werden.

Nnv -8s !de !::L ^ iNL
« Hnell xetieilt . Vcrbiaül . O»»^ .
V «rü- rie j« IennLou emptrkl«».

L , u . n . I I . L. p . . aiitE.

Lt. 0 . , ». « . « . c . L

Kno -5aldeS
"E

»esprunxeveu ttSvdsn«
m dosen von ölk. 1.15 und >LM

ru kaben in allen ^ potkekeru
bedien Sie beim Linksuk »uk ck»

Flamen Î ino und die firm»
Kkvk.SskudSk̂ L0o.,Vskndöb !O-0ra »ll«»

bledmen 8ie nickt» »ödere»!

WrsnM Me
bei 5 Pfund pro Pfund

5 Pfg . billiger.
Erste Jeverländische
Kaffeebrennerei

mit Motorbetrieb.

I . H. Caffeus.
Heute lebendfrische Nord¬

feeschellfische , Tarbntt und
Scholle « . P . Koeniger.

Magdeburger Sauerkohl,
In Blumenkohl , echte Kieler
Sprotten . D . O.

smxk 4, . Lnblsn.

Nnpnsn,
§ 686t2l. ASSLb . ^VLsciiLMcd,
volliroininenstsr RrsLtr kür
Reinleinen . Vor ^üKÜekt in
Hultdurlceit nnci 'VVLscbe.

^ . IleinvericLuk:

Nene grüne Erbsen,
neue gmne Erbsen,
neue bunte Kühnen

empfiehlt in la .. Qualität
Mühlenstr . Georg Mammen.

Lmgüer
Keimls -Kiise,

Zahile -KM -M.
Mühlenstr . Georg Mammen.

erh. seine urspr. frischeFarbedauernd
zurückm. Jugendhaar . Färbt absolut
echt blond , braun , schwarz. L Kart
2,50 Mk . Nur bei F. IM , HgsWtheke.

Kaufe noch frifch gefchoffene
Rebhühner , Hafen , fette En¬
te « , Puter re. P . Koeniger.

" 'iSl..

Ädn Atelier A. üerstk.
Rüstringe « , WilhelMhaoenerstr . K.

Künstl . Zähne , Plomben rc.
Sprechst . 9— 12 und 2— 7 Uhr.

Wdikm Gafthsh!
Sande . I

Freitag den 7 . November

großes!

ausgeführt von Mitgliedern des
Musikkorps des 2 . Seebataillons.

Nach dem Konz ->rt

Ssll.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

G . P . Taddiken Wwe.

Bürgerverein
Fedderwarden.

Versammlung Mittwoch den
S. Nov . abends 8 Uhr bei Schröder.

Beratnngüber Gemeinde-
ratswahl.

Vollzähliges Erscheinen der Mit¬
glieder erwünscht.

Der Vorstand.

IN
Witt Ksnsekim:
Paletots,
Kostuwe,
Nocke.

Infolge der warmen Wit¬
terung lauste ich vorige Woche
in Berlin bereits große Men¬
gen modernster Ware weit
unter Preis und gebe solche
gleich billig wieder ab.
^ Nebenstehender modernster

in besten Stoffe«
«nd Farben

^ 17,50 , ^ 815,^
^ 13,50 bis

1E.Ä.

Neheiteii i» Hmen-Rliiltill
kleWte Ulster

für Herren,
sehr chik, 2reihig,

28 bis 44 Mark.

Feme imkle PMots
für Herren,
beste Paßform,

2V bis 46 Mark.

Billige , feste Preise.
ilM, Akllkstl. K . Dkttmers.

Erstes Spezialgeschäft für Herren -Garderoben.

Ich werde Mittwoch den 6.
Nov . von Jever abwesend sein.
In dringenden Fällen wird Herr
Med .-Rat I) r . Scherenberg mich
vertreten . Or . Minssen.

8it2 : Lksmbnr§ .

(grösster
Rinlruuks-V erbmrä^

der -Lrunebe.

^ .nerkunnt vorteiUiLkteske
ĉ neUe kür

Hni »« knlLt » r - nUoüvrvnrsn,
Idumt -!»- , Ilerrei »- « lLinüer

ILoukelctiun,

OemeinsebÄktii eber Linkrunk init

2L . iZo bedenkende n OescbLkten
rn den tdlerseüLrksken Lerußss-
nnd ^ublun ^sbediNANN ^en, sowie
deskündi § steifender Ilnisnt ^ bei
solider einkncüer OsseliLktskülirnn^

" srmöAlickisii uns , jederzeit
Lnsserordsntlieb bill ige Rrsise

2U stsllen.

Gasthof znm grüne« Jäger.
Dien stag ( Brüllmarkt ) Anfan g 5 Uh r-

knossvv 8 » II.
» G . Hi,richs L'

LLMEs ladetZfteundl . ein
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